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In aller Kürze 

• Im Juni und Juli 2026 hat das IAB eine Online-Befragung zum Thema „Berufliche 
Weiterentwicklung“ durchgeführt. In der Befragung ging es insbesondere darum, ob sich 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Deutschland gut über Ihre beruflichen 
Möglichkeiten informiert fühlen und ob sie bereits Schritte für berufliche Veränderungen 
unternommen hatten oder solche planen. 

• Von besonderem Interesse war dabei, ob sich die Antworten auf diese Fragen danach 
unterscheiden, ob die Befragten die Berufsberatung im Erwerbsleben (BBiE) der 
Bundesagentur für Arbeit (BA) genutzt hatten oder nicht.  

• Zu der Befragung eingeladen wurden daher a) Beschäftigte, die im Jahr 2024 den 
Prozessdaten der BA nach einen ersten Beratungstermin bei der BBiE hatten, sowie b) 
Personen mit ähnlichen beobachteten Merkmalen, die im Jahr 2024 ebenfalls beschäftigt 
waren, aber die BBiE nicht genutzt hatten („statistische Zwillinge“). Die beiden Gruppen 
werden in dem Bericht als „Beratene“ und „Nicht-Beratene“ bezeichnet. Die Befragung 
konzentrierte sich dabei auf Personen, die zum (hypothetischen) Beratungszeitpunkt 
zwischen 25 und 59 Jahre alt waren.  

• In diesem Bericht geht es darum, wie die Grundgesamtheit der Befragung ausgewählt wurde, 
wie die Befragung umgesetzt wurde, und wie viele Personen teilgenommen haben. 

• Für knapp 5.800 Personen liegen vollständige Interviews vor. Eine detaillierte 
Selektivitätsanalyse zeigt, dass Personen mit bestimmten Merkmalen über- oder 
unterproportional teilgenommen haben: Die Teilnahmebereitschaft stieg insbesondere mit 
Ausbildungsniveau und Alter. Daher sollten bei deskriptiven Analysen der Befragungsdaten 
Gewichte verwendet werden. 

• Mehr als die Hälfte der den Prozessdaten nach beratenen Personen gaben in der Befragung 
an, die BBiE nicht zu kennen und keinen BBiE-Termin gehabt zu haben. Dies könnte teils 
darauf zurückzuführen sein, dass sie den Beratungstermin als Teil der üblichen 
Arbeitsvermittlung wahrgenommen haben. 
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Zusammenfassung 

Mit der IAB-Befragung „Berufliche Weiterentwicklung“ sollen Erkenntnisse darüber gewonnen 
werden, ob sich sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Deutschland gut über ihre 
beruflichen Möglichkeiten informiert fühlen und ob sie bereits Schritte für berufliche 
Veränderungen unternommen haben oder solche planen.  

Dabei ist von besonderem Interesse, ob sich die Antworten auf diese Fragen zwischen – 
ansonsten ähnlichen – Personen unterscheiden, die die Berufsberatung im Erwerbsleben (BBiE) 
der Bundesagentur für Arbeit (BA) genutzt bzw. nicht genutzt hatten. Die von der BA im Jahr 2020 
eingeführte BBiE soll den Beratenen dabei helfen, ihre beruflichen Perspektiven realistisch 
einzuschätzen und fundierte Entscheidungen für ihren weiteren Berufsweg zu treffen. Ihre 
Hauptzielgruppe sind sozialversicherungspflichtig Beschäftigte.  

Die Befragung richtete sich daher a) an sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, die im Jahr 
2024 den Prozessdaten der BA nach einen ersten Beratungstermin bei der BBiE hatten, sowie b) 
an Beschäftigte mit ähnlichen beobachteten Merkmalen, die die Beratung nicht genutzt hatten 
(„statistische Zwillinge“). Zur Befragung eingeladen wurden dabei Personen, die zum 
(hypothetischen) Beratungszeitpunkt zwischen 25 und 59 Jahre alt waren. Die beiden Gruppen 
werden in dem Bericht als „Beratene“ und „Nicht-Beratene“ bezeichnet. 

Insgesamt nahmen 5,5 Prozent der angeschriebenen Personen vollständig an der Online-
Befragung „Berufliche Weiterentwicklung“ teil, und 4,9 Prozent stimmten einer Verknüpfung 
ihrer Antworten mit den bei der BA über sie vorliegenden Daten zu. Bei den Personen, die die 
BBiE in Anspruch genommen haben, lagen die Teilnahme- und Verknüpfungsbereitschaft mit 7,0 
bzw. 6,2 Prozent deutlich höher als bei den nicht-beratenen Personen mit 4,1 bzw. 3,6 Prozent.  

Die Auswertungen zeigen, dass die Teilnahme an der Befragung mit bestimmten Merkmalen 
korreliert ist. Insbesondere nahmen folgende Personengruppen überdurchschnittlich häufig teil: 
Frauen, deutsche Staatsangehörige, besser ausgebildete Personen, Ältere, Beschäftigte auf 
höheren beruflichen Tätigkeitsebenen und mit höherem Tagesentgelt sowie Personen mit 
längeren Zeiten in Beschäftigung und kürzeren Zeiten des Bezugs von Lohnersatzleistungen. 

Daher wurde für die zur Befragung Eingeladenen mittels Probit-Schätzungen die individuelle 
Wahrscheinlichkeit geschätzt, an der Befragung auch tatsächlich teilgenommen und einer 
Verknüpfung mit den bei der BA bereits vorliegenden Informationen zugestimmt zu haben. 
Individuelle Gewichte wurden dann als Inverse der geschätzten Teilnahmewahrscheinlichkeiten 
gebildet. Bei deskriptiven Auswertungen, die Aussagen über die Grundgesamtheit erlauben 
sollen, sollten diese Gewichte genutzt werden. 

Erste Auswertungen der Befragungsdaten zeigen zudem, dass mehr als die Hälfte der laut den 
Prozessdaten beratenen Personen angegeben hat, die BBiE nicht zu kennen und dort noch 
keinen Termin gehabt zu haben. Daher werden ergänzend die Merkmale der Personen, die sich 
der Beratung bewusst bzw. nicht bewusst waren, miteinander verglichen. Dieser Vergleich weist 
darauf hin, dass sich besonders Personen, die zum Beratungszeitpunkt arbeitssuchend gemeldet 
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waren, häufiger nicht an die Beratung erinnern konnten. Vermutlich nahmen sie den 
Berufsberatungstermin als normalen Termin bei der Arbeitsvermittlung wahr. 

Summary 

The IAB survey on ‘Career Development’ aims to gain insights into whether regular employees in 
Germany feel well-informed about their career opportunities and whether they have already 
taken steps towards a career change or are planning to do so. 

Of particular interest was whether the answers to these questions differed between otherwise 
similar individuals who had, or had not, used the “Career Guidance in Working Life” (BBiE) 
offered by Germany’s Federal Employment Agency (FEA). Introduced by the FEA in 2020, the BBiE 
is designed to help those seeking advice to realistically assess their career prospects and make 
informed decisions about their future career path. Its main target group is employees.  

The survey was therefore aimed at a) employees who, according to the Federal Employment 
Agency’s process data, had attended an initial counselling session as part of the BBiE provided by 
the FEA in 2024, and b) employees with similar observed characteristics who had not used the 
service (“statistical twins”). Only people aged between 25 and 59 were invited to participate in 
the survey. 

In total, 5.5 percent of those persons that were contacted completed the survey in full, and 4.9 
percent consented to their responses being linked to the data held about them by the FEA. 
Among those who had received counselling through the BBiE, the response rate and the linkage 
consent rate were significantly higher at 7.0 percent and 6.2 percent respectively, compared with 
4.1 percent and 3.6 percent for those who had not received counselling. 

The analyses show that participation in the survey correlates with certain characteristics. In 
particular, the following groups of people participated more frequently in the survey: women, 
people with German nationality, those with higher levels of education, older people, people in 
higher occupational levels, people with higher daily wages, and people who had spent more time 
in employment and less time receiving wage replacement benefits. Consequently, probit 
estimates were used to estimate the individual probabilities that invitees would take part in the 
survey or consent to their data being linked to information about them already held by the FEA. 
Individual weights were then calculated as the inverses of the estimated probabilities of 
participation. These weights should be used in descriptive analyses intended to draw 
conclusions about the population as a whole. 

Initial analyses of the survey data also reveal that more than half of the individuals who received 
counseling—based on the process data—stated that they were unfamiliar with the BBiE and had 
not attended an appointment there. Consequently, a comparison was made between the 
characteristics of those who were aware of the service and those who were not. This analysis 
shows, for instance, that individuals who were registered as job seekers at the time of counseling 
were particularly likely not to recall the session. Presumably, they perceived the vocational 
counseling appointment simply as a standard counseling meeting at their labor market office. 
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1. Die Berufsberatung im Erwerbsleben 
Dieser Forschungsbericht beschreibt die Durchführung der IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, die im Juni und Juli 2026 stattfand. Ziel dieser Online-Befragung war es, 
Erkenntnisse darüber zu gewinnen, ob sich sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in 
Deutschland im Allgemeinen gut über ihre beruflichen Möglichkeiten informiert fühlen. Zudem 
wurden Informationen dazu erhoben, ob sie bereits Schritte für berufliche Veränderungen 
unternommen hatten oder solche planen.  

Zu der Befragung wurden erstens Personen eingeladen, die im Jahr 2024 als 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte die Berufsberatung im Erwerbsleben (BBiE) der 
Bundesagentur für Arbeit (BA) in Anspruch genommen hatten. Zweitens wurde eine Gruppe 
Beschäftigter mit ähnlichen beobachteten Merkmalen, die die Beratung nicht genutzt hatten, zur 
Teilnahme eingeladen („statistische Zwillinge“). Beide Gruppen wurden aus den Prozessdaten 
der BA gezogen. Mögliche Unterschiede in den Antworten ermöglichen allerdings noch keine 
kausale Identifikation der Effekte der BBiE, da sich beide Gruppen in Bezug auf in den 
Prozessdaten unbeobachtete Merkmale unterscheiden können.  

Die BA führte die BBiE im Jahr 2020 ein. Es handelt sich dabei um ein kostenloses Angebot für 
Menschen, die erwägen, sich beruflich neu zu orientieren. Die BBiE soll den Beratenen dabei 
helfen, ihre beruflichen Perspektiven realistisch einzuschätzen und fundierte Entscheidungen für 
ihren weiteren Berufsweg zu treffen. Das Angebot umfasst Beratungsgespräche und 
berufsorientierende Veranstaltungen. Zentrale Themen sind berufliche Neuorientierung, 
Weiterbildung und Karriereplanung. Die Hauptzielgruppe der BBiE sind 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Sie richtet sich zudem an Personen, die vor einem 
beruflichen Wiedereinstieg stehen. Weiterhin können sich Arbeitsuchende und Arbeitslose 
beraten lassen, die sich beruflich neu orientieren möchten, aber noch keine konkreten 
Vorstellungen dazu haben. Für die Beratung richtete die BA eigene Teams ein. Ergebnisse einer 
qualitativen Untersuchung der Perspektive von Stakeholdern und BBiE-Berater*innen auf die 
BBiE zeigen, dass das Beratungsangebot von diesen Gruppen als sinnvoll eingeschätzt wird. 
Allerdings herrscht zum Teil Unklarheit über die Zielgruppen, und nicht alle Zielgruppen werden 
gleich gut erreicht (Hartosch et al. 2025).  

Kapitel 2 enthält im Folgenden einen Überblick zur Projektidentifikation. Kapitel 3 geht näher auf 
das Design und die Durchführung der Befragung ein. In Kapitel 4 geht es um die 
Teilnahmebereitschaft der angeschriebenen Personen, sowie um ihre Bereitschaft, die 
Befragungsdaten mit vorliegenden Prozessdaten verknüpfen zu lassen. Kapitel 5 beschreibt eine 
Diskrepanz zwischen Prozess- und Befragungsdaten, die bei einer ersten Auswertung der 
Befragungsdaten auffiel und unternimmt den Versuch einer Einordnung. 
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2. Projektidentifikation 

Name der Erhebung:  Berufliche Weiterentwicklung  
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Abkürzung des Projekts:  BBBiE  

Zeitraum des Projekts:  09.02.2026-31.12.2028  

Institutszugehörigkeit:  Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)  

Projektleitung:  Gesine Stephan  

Projektmitarbeiter*innen:  Anna Heusler, Julia Lang, Christopher Osiander  

Interne Projektnummer IAB:  5515 
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3. Design, Umsetzung und Teilnahme 

3.1. Grundgesamtheit und Bruttostichprobe 
Die Grundgesamtheit der Befragung „Berufliche Weiterentwicklung“ bilden erstens alle 
Personen, die den Prozessdaten der BA nach im Jahr 2024 erstmalig an der BBiE teilgenommen 
hatten und zeitgleich sozialversicherungspflichtig beschäftigt waren. Zweitens gehören zur 
Grundgesamtheit Personen, die im Jahr 2024 sozialversicherungspflichtig beschäftigt waren, 
aber im Jahr 2024 und in den Vorjahren nicht an der BBiE teilgenommen hatten. Eine 
Besonderheit ist, dass die Bruttostichprobe aus dieser zweiten Gruppe so ausgewählt wurde, 
dass sie in ihren beobachteten Merkmalen der identifizierten Zugangskohorte aus dem Jahr 2024 
ähnelt („statistische Zwillinge“). Für spätere Kohorten lässt sich dies aufgrund der zeitlich 
verzögerten Datenverfügbarkeiten nicht umsetzen. 

Tabelle 1 stellt die Fallzahlen der Bruttostichprobe sowie die Zugangskriterien im Überblick dar. 
Jede Gruppe umfasst 52.226 Personen. Im Folgenden ist das Vorgehen beim Ziehen der 
Bruttostichprobe im Detail beschrieben. 

Tabelle 1: Fallzahlen der Bruttostichprobe und Zugangskriterien 
In Personen 

  Alle Beratene Nicht-Beratene 

Eingeladene Personen  104.452 52.226 52.226 

Zugangskriterien 

2024 sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt, keine 

fehlenden Werte bei relevanten 
Variablen, Alter 25-59 Jahre 

2024 erster BBiE-Termin 

2024 und in den Vorjahren kein 
BBiE-Termin, ähnliche 

beobachtbare Merkmale wie 
Beratene  

Quelle: IAB-Befragung „Berufliche Weiterentwicklung“ © IAB 

Datengrundlage für die Stichprobenziehung der Bruttostichprobe (d.h. der angeschriebenen 
Personen) waren die IAB-Historik Berufsberatung im Erwerbsleben (BBE 01.01.00-202510), die 
Integrierten Erwerbsbiografien des IAB (IEB V17.02.00-20241, s. Schmucker und Vom Berge 2025 
für eine schwach anonymisierte Version) und das Betriebshistorikpanel (BHP 7524_v1, Ganzer et 
al. 2025). Der aktuelle Datenrand der Prozessdaten ist dabei der 31.12.2024. Zugespielt wurden 
zudem Daten aus dem IAB-Berufepanel (2012-2022, V2, Grienberger et al. 2023). Die hier 
genutzten Informationen zu den sogenannten Tasks in Berufen (Dengler et al. 2014) beziehen 
sich auf das Jahr 2022. 

Nach Aufbereitung und Bereinigung der Daten zur Berufsberatung im Erwerbsleben (BBE) ließen 
sich 114.590 Personen identifizieren, die im Jahr 2024 erstmalig die BBiE in Anspruch genommen 
hatten und zuvor auch nicht die Berufsberatung vor dem Erwerbsleben (BBvE) besucht hatten. 
Unter diesen waren 64.041 regulär Beschäftigte. Von diesen wurde eine Bruttostichprobe von 
52.226 Personen ausgewählt, bei denen Informationen für alle genutzten Variablen vorlagen und 
die zum Zeitpunkt der Erstberatung zwischen 25 und 59 Jahre alt waren.  
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Nicht-beratene Beschäftigte wurden aus einer Zwei-Prozent-Stichprobe der Integrierten 
Erwerbsbiografien (IEB) gezogen (693.174 Personen). Ihnen wurde ein hypothetisches 
Beratungsdatum zugespielt, das aus der Verteilung der Beratungsdaten der gebuchten BBiE-
Kund*innen gezogen wurde. Sofern sie zu diesem Datum beschäftigt waren, wurden sie bei der 
weiteren Auswahl berücksichtigt (614.251 Personen). Schließlich erfolgte eine Einschränkung auf 
diejenigen Personen, die zu dem hypothetischen Beratungsdatum der Altersgruppe zwischen 25 
und 59 Jahren zuzuordnen waren und für die alle relevanten Informationen vorlagen (480.818 
Personen). Für die beratenen und nicht-beratenen Personen wurden zum Datum der 
(hypothetischen) Erstberatung Merkmale zur Person, zur Tätigkeit sowie zu dem Betrieb, in dem 
sie beschäftigt waren, berechnet.  

Es ist denkbar, dass sich Beratene im Kontext der Befragung nicht an die Beratung erinnern oder 
einen früheren Termin in der BA nicht mit der BBiE in Verbindung bringen. Gleichzeitig können in 
den Prozessdaten als Nicht-Beratene identifizierte Personen nach dem aktuellen Datenrand (also 
ab dem Jahr 2025) an der Beratung dennoch teilgenommen haben. 

3.2. Auswahl nicht-beratener „statistischer Zwillinge“ 
Die Bruttostichprobe der nicht-beratenen „statistischen Zwillinge“ wird mithilfe eines 
statistischen Matchingverfahrens ausgewählt. Ziel ist, dass die Verteilungen derjenigen 
Merkmale, über die in den Prozessdaten Informationen zur Verfügung stehen, bei den 
eingeladenen beratenen Personen sowie den ähnlichen nicht-beratenen Personen möglichst 
ähnlich ausfallen. Dies schließt allerdings nicht aus, dass unbeobachtete Unterschiede zwischen 
den beiden Gruppen verbleiben. Durch das Matching wird für die Befragung jedoch eine Gruppe 
nicht-beratener Beschäftigter identifiziert, die den Beratenen sehr viel ähnlicher ist als die 
Gesamtgruppe nicht-beratener Personen. 

Aus der oben beschriebenen ausgewählten Gruppe von 480.818 nicht-beratenen Personen wurde 
mithilfe des Stata-Befehls psmatch2 für jede der 52.226 beratenen Personen jeweils ein nächster 
Nachbar ausgewählt (ohne Zurücklegen). Diese sogenannten „statistischen Zwillinge“ sind 
Personen, die auf Basis ihrer beobachteten Merkmale eine ähnliche prognostizierte 
Wahrscheinlichkeit aufweisen, an der BBiE teilzunehmen wie die tatsächlich Beratenen, dies aber 
nicht getan haben. Dies schließt aber nicht aus, dass sie sich in Bezug auf unbeobachtete 
Merkmale – wie Motivation und berufliche Veränderungswünsche – von den Beratenen 
unterscheiden.  

Tabelle 2 weist die Merkmale der für die Befragung ausgewählten Personen vor und nach dem 
Matching aus. Tabelle 3 zeigt die Ergebnisse von Probit-Schätzungen der Gruppenzugehörigkeit 
in Abhängigkeit derselben Merkmale, ebenfalls vor und nach dem Matching. Dabei zeigt sich, 
dass Personen, die als BBiE-Teilnehmende gebucht wurden, keine zufällige Auswahl aller 
Beschäftigten waren und sich in zahlreichen Dimensionen signifikant von nicht-beratenen 
Beschäftigten unterschieden: So nahmen beispielsweise Frauen, jüngere Erwerbstätige, sowie 
befristet Beschäftigte die Beratung überproportional häufig in Anspruch. Die Beratenen 
arbeiteten häufiger in Tätigkeiten mit geringeren oder mittleren Anforderungen sowie in 
Betrieben mit weniger als 250 Beschäftigten. Eine ausführliche Deskription der 
Selektionsprozesse in die BBiE findet sich bei Stephan et al. (2026), wo Personen im Alter von 18 
bis 64 Jahren berücksichtigt wurden.  
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Tabelle 2: Mittelwerte von Merkmalen der beratenen und nicht-beratenen Beschäftigten,  
vor und nach dem Matching, sowie p-Werte (Nullhypothese: gleiche Mittelwerte) 
In Anteilen (falls nicht anders genannt), Jahren oder Euro-Beträgen 

    Vor Matching Nach Matching 

  Beratene Nicht-
Beratene p-Wert 

Nicht-
Beratene p-Wert 

Frau 0,63 0,46 0,00 0,63 0,01 

Nicht deutsch 0,20 0,15 0,00 0,19 0,27 

Ausbildung        

   Kein Abschluss 0,07 0,08 0,00 0,07 0,23 

   Berufsausbildung oder Abitur 0,67 0,67 0,02 0,67 0,45 

   (Fach)-Hochschule 0,25 0,25 0,64 0,25 0,92 

Altersgruppe        

   25-29 0,20 0,12 0,00 0,20 0,83 

   30-34 0,19 0,14 0,00 0,19 0,89 

   35-39 0,17 0,15 0,00 0,17 0,16 

   40-44 0,15 0,15 0,70 0,15 0,39 

   45-49 0,11 0,13 0,00 0,11 0,98 

   50-54 0,09 0,14 0,00 0,10 0,14 

   55-59 0,07 0,17 0,00 0,08 0,32 

Tätigkeitsebene        

   Helfertätigkeit 0,20 0,14 0,00 0,20 0,65 

   Fachtätigkeit 0,55 0,53 0,00 0,55 0,03 

   Komplexe Spezialistentätigkeit 0,14 0,16 0,00 0,14 0,48 

   Hoch komplexe Tätigkeit 0,11 0,17 0,00 0,11 0,00 

Teilzeitbeschäftigung 0,45 0,30 0,00 0,45 0,18 

Befristete Tätigkeit 0,22 0,14 0,00 0,22 0,62 

Tagesentgelt (in Euro) 96,50 129,42 0,00 96,50 1,00 

Gleichzeitig Grundsicherung 0,01 0,01 0,99 0,01 0,98 

Gleichzeitig Minijob 0,11 0,09 0,00 0,11 0,97 

Letzte 5 Jahre (in Jahren)        

   SVP-beschäftigt (ohne Azubis) 3,89 4,32 0,00 3,89 0,71 

   Azubi 0,15 0,06 0,00 0,15 0,98 

   Geringfügig beschäftigt 0,56 0,45 0,00 0,55 0,94 

   Bezug Arbeitslosengeld 0,11 0,07 0,00 0,11 0,37 

   Bezug Grundsicherungsleistungen 0,22 0,14 0,00 0,22 0,86 

Bundesland        

   Schleswig-Holstein 0,04 0,03 0,00 0,04 0,33 

   Hamburg 0,03 0,02 0,01 0,03 0,86 

   Niedersachsen 0,10 0,09 0,00 0,10 0,35 

   Bremen 0,01 0,01 0,00 0,01 0,73 

   Nordrhein-Westfalen 0,23 0,21 0,00 0,23 0,74 

   Hessen 0,07 0,08 0,00 0,07 0,17 

   Rheinland-Pfalz 0,05 0,05 0,67 0,05 0,58 

   Baden-Württemberg 0,13 0,14 0,01 0,13 0,65 

   Bayern 0,16 0,17 0,00 0,16 0,82 

   Saarland 0,01 0,01 0,00 0,01 0,64 

   Berlin 0,04 0,04 0,00 0,04 0,42 

   Brandenburg 0,02 0,03 0,00 0,02 0,51 

   Mecklenburg-Vorpommern 0,02 0,02 0,12 0,02 0,91 

   Sachsen 0,05 0,05 0,06 0,05 0,38 

   Sachsen-Anhalt 0,02 0,03 0,00 0,02 0,29 

   Thüringen 0,02 0,03 0,00 0,02 0,17 
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Fortsetzung Tabelle 2 
    Vor Matching Nach Matching 

  Beratene 
Nicht-

Beratene p-Wert 
Nicht-

Beratene p-Wert 
Branche        

   Land-/Forstwirtschaft 0,00 0,01 0,00 0,00 0,13 

   Bergbau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,83 

   Verarbeitendes Gewerbe 0,14 0,21 0,00 0,14 0,80 

   Energieversorgung 0,00 0,01 0,00 0,00 0,60 

   Wasser/Abfall 0,00 0,01 0,00 0,00 0,96 

   Bau 0,03 0,05 0,00 0,03 0,06 

   Handel 0,17 0,13 0,00 0,17 0,77 

   Verkehr/Lagerei 0,05 0,05 0,10 0,05 0,31 

   Gastgewerbe 0,05 0,03 0,00 0,05 0,45 

   Information/Kommunikation 0,03 0,04 0,00 0,03 0,32 

   Finanz/Versicherung 0,01 0,03 0,00 0,01 0,13 

   Grundstückswesen 0,01 0,01 0,00 0,01 0,35 

   Freiberufl./wiss. Dienstleistungen 0,06 0,08 0,00 0,06 0,34 

   Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen 0,08 0,06 0,00 0,08 0,64 

   Öffentliche Verwaltung 0,04 0,06 0,00 0,04 0,90 

   Erziehung/Unterricht 0,07 0,04 0,00 0,07 0,03 

   Gesundheit/Soziales 0,20 0,15 0,00 0,20 0,44 

   Kunst/Unterhaltung 0,01 0,01 0,00 0,01 0,77 

   Sonstige persönliche Dienstleistungen 0,03 0,02 0,00 0,04 0,08 

   Private Haushalte 0,00 0,00 0,01 0,00 0,93 

   Exterritoriale Organisationen 0,00 0,00 0,34 0,00 0,48 

Betriebsgröße (Mitarbeitende)        

   1-9 0,13 0,11 0,00 0,13 0,18 

   10-49 0,29 0,24 0,00 0,29 0,72 

   50-249 0,31 0,28 0,00 0,31 0,39 

   250 und mehr 0,26 0,36 0,00 0,26 0,63 

Anteile verschiedener Tasks        

   Manuell Routine 0,13 0,13 0,00 0,13 0,03 

   Kognitiv Routine 0,37 0,42 0,00 0,37 0,62 

   Manuell Nicht-Routine 0,20 0,17 0,00 0,20 0,01 

   Analytisch Nicht-Routine 0,15 0,18 0,00 0,15 0,00 

   Interaktiv Nicht-Routine 0,15 0,11 0,00 0,15 0,01 

Monat der (hyp.) Erstberatung        

   Januar 0,09 0,09 0,01 0,09 0,48 

   Februar 0,09 0,09 0,04 0,09 0,47 

   März 0,09 0,09 0,07 0,09 0,39 

   April 0,09 0,09 0,64 0,09 0,49 

   Mai 0,07 0,08 0,14 0,07 0,64 

   Juni 0,08 0,08 0,93 0,08 0,45 

   Juli 0,09 0,09 0,70 0,09 0,01 

   August 0,08 0,08 0,26 0,08 0,91 

   September 0,08 0,08 0,26 0,08 0,60 

   Oktober 0,09 0,09 0,04 0,09 0,89 

   November 0,09 0,09 0,01 0,10 0,37 

   Dezember 0,07 0,06 0,07 0,07 0,91 

Beobachtungen 52.226 480.818   52.226   

Anmerkung: Alle ausgewiesenen Merkmale beziehen sich auf das (hypothetische) Beratungsdatum im Jahr 2024.  
SVP = sozialversicherungspflichtig. 
Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, eigene Berechnungen © IAB  
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Tabelle 3: Regression der Gruppe (Beratene und Nicht-Beratene) vor und nach dem Matching 
Geschätzte marginale Effekte aus Probit-Schätzungen und Signifikanzniveau 

  Vor Matching Nach Matching 
Frau 0,028*** -0,006 
Nicht deutsch 0,005*** 0,001 
Ausbildung (Referenz: Berufsausbildung oder Abitur)   
   Kein Abschluss -0,033*** -0,011* 
   (Fach)-Hochschule 0,038*** 0,007 
Altersgruppe   
   30-34 -0,013*** -0,000 
   35-39 -0,030*** 0,005 
   40-44 -0,043*** 0,004 
   45-49 -0,055*** 0,001 
   50-54 -0,070*** -0,006 
   55-59 -0,091*** -0,004 
Tätigkeitsebene (Referenz: Fachtätigkeit)   
   Helfertätigkeit 0,005*** -0,007 
   Komplexe Spezialistentätigkeit -0,003** -0,000 
   Hoch komplexe Tätigkeit -0,010*** -0,012 
Teilzeitbeschäftigung -0,004*** -0,001 
Befristete Tätigkeit 0,015*** 0,004 
Tagesentgelt (in Euro) -0,001*** 0,000 
Gleichzeitig Grundsicherung -0,065*** -0,000 
Gleichzeitig Minijob 0,007*** -0,002 
Letzte 5 Jahre (in Jahren)   
   SVP-beschäftigt (ohne Azubis) 0,001*** 0,000 
   Azubi 0,016*** -0,001 
   Geringfügig beschäftigt -0,002*** 0,000 
   Bezug Arbeitslosengeld 0,025*** -0,006 
  Bezug Grundsicherungsleistungen 0,002*** 0,000 
Bundesland (Referenz: Nordrhein-Westfalen)   
   Schleswig-Holstein -0,001 -0,006 
   Hamburg -0,001 0,001 
   Niedersachsen -0,003* -0,003 
   Bremen 0,010** -0,004 
   Hessen -0,012*** 0,009 
   Rheinland-Pfalz -0,010*** -0,003 
   Baden-Württemberg -0,007*** 0,003 
   Bayern -0,010*** 0,002 
   Saarland 0,003 -0,005 
   Berlin -0,026*** -0,005 
   Brandenburg -0,029*** -0,006 
   Mecklenburg-Vorpommern -0,014*** -0,001 
   Sachsen -0,018*** 0,007 
   Sachsen-Anhalt -0,029*** 0,011 
   Thüringen -0,026*** 0,014 
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Fortsetzung Tabelle 3 
  Vor Matching Nach Matching 
Branche (Referenz: Verarbeitendes Gewerbe)   
   Land-/Forstwirtschaft -0,036*** 0,039 
   Bergbau -0,008 -0,013 
   Energieversorgung -0,031*** -0,014 
   Wasser/Abfall -0,031*** -0,002 
   Bau -0,027*** 0,017 
   Handel 0,004** 0,006 
   Verkehr/Lagerei 0,000 0,006 
   Gastgewerbe 0,010*** 0,010 
   Information/Kommunikation -0,007*** -0,003 
   Finanz/Versicherung -0,037*** -0,014 
   Grundstückswesen -0,023*** 0,026 
   Freiberufl./wiss. Dienstleistungen -0,010*** 0,001 
   Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen 0,003 0,005 
   Öffentliche Verwaltung -0,027*** 0,005 
   Erziehung/Unterricht 0,002 -0,000 
   Gesundheit/Soziales -0,005*** 0,008 
   Kunst/Unterhaltung 0,007 0,003 
   Sonstige persönliche Dienstleistungen -0,003 -0,007 
   Private Haushalte -0,011 0,010 
   Exterritoriale Organisationen 0,020 0,068 
Betriebsgröße (Referenz: 1-9)   
   10-49 0,006*** 0,005 
   50-249 0,008*** 0,008 
   250 und mehr -0,006*** 0,008 
Anteile verschiedener Tasks   
   Manuell Routine -0,461*** 0,012 
   Kognitiv Routine -0,484*** 0,004 
   Manuell Nicht-Routine -0,465*** 0,015 
   Analytisch Nicht-Routine -0,510*** -0,009 
   Interaktiv Nicht-Routine -0,373*** -0,008 
Monat der (hyp.) Erstberatung (Referenz: Januar)   
   Februar 0,001 -0,000 
   März 0,001 0,001 
   April 0,003 -0,000 
   Mai 0,002 -0,001 
   Juni 0,003* 0,000 
   Juli 0,004** -0,016** 
   August 0,005*** -0,003 
   September 0,005** -0,006 
   Oktober 0,006*** -0,004 
   November 0,005*** -0,008 
   Dezember 0,006*** -0,005 
Pseudo-Bestimmtheitsmaß 0,0938 0,000500 
Beobachtungen 533.044 104.452 

***) α = 0.01, **) α = 0.05, ***) α = 0.01 
Anmerkung: Alle ausgewiesenen Merkmale beziehen sich auf das (hypothetische) Beratungsdatum im Jahr 2024. 
SVP = sozialversicherungspflichtig. 
Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB  

In den meisten Fällen entsprechen sich die Mittelwerte der ausgewiesenen Variablen nach dem 
Matching. Die geschätzten Koeffizienten in der zugehörigen Probit-Schätzung sind überwiegend 
insignifikant, was bestätigt, dass sich die beiden ausgewählten Gruppen in Bezug auf die 
beobachteten Merkmale sehr ähneln. Teils noch signifikante Unterschiede dürften auf die hohe 
Zahl an Beobachtungen zurückzuführen und inhaltlich nicht sehr bedeutsam sein. 
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3.3. Umsetzung und Feldsteuerung 
Nach der Ziehung der Bruttostichprobe, d.h. der Auswahl der zu befragenden Gruppe aus den 
Prozessdaten der BA durch das Forschungsteam, wurden die zugehörigen Kontaktdaten für diese 
zu befragenden Personen durch einen Datentreuhänder – den Bereich DIM des IAB – ermittelt 
und an das IT-Systemhaus der Bundesagentur für Arbeit transferiert.  

Das IT-Systemhaus las die Kontaktdaten in eine Serienbriefvorlage ein und verschickte für das 
IAB am 8. und 9. Juni 2026 postalisch die Einladungen zur Teilnahme an der Befragung an die 
ausgewählten 104.452 Personen der Bruttostichprobe. Die Möglichkeit zur Teilnahme bestand 
bis zum 21.7.2026. Bis zur Erstellung dieses Forschungsberichts wurden 3.234 Briefe als 
unzustellbar retourniert, d.h. die um diese Zahl korrigierte Bruttostichprobe umfasst 101.218 
Personen. 

Der Brief enthielt für die Teilnahme an der Befragung einen QR-Code bzw. einen Link zur 
Befragung und ein Passwort (s. Anhang). Das Einladungsschreiben informierte zudem kurz über 
das Ziel der Erhebung, die absolute Freiwilligkeit der Teilnahme, sowie sehr ausführlich über 
Datenschutzaspekte. 

Die Erhebung selbst erfolgte online mit Hilfe der Befragungssoftware Ingress. 

3.4. Fragebogen 
Der Online-Fragebogen ist im Anhang dieses Berichtes dokumentiert. Zu Beginn der Befragung 
wurden die Befragten nochmals über die Freiwilligkeit der Teilnahme und die 
Datenschutzregularien aufgeklärt. Die Befragten wurden zudem gefragt, ob sie einer 
Verknüpfung ihrer Antworten mit den bei der BA über sie vorliegenden Prozessdaten zustimmen.   

Sowohl Beratene als auch Nicht-Beratene wurden dann dazu befragt, wie gut sie ihrer Ansicht 
nach über ihre beruflichen Möglichkeiten informiert sind und ob sie in den letzten Jahren Schritte 
für berufliche Veränderungen unternommen haben. Zentrale Themen der Befragung waren 
zudem bei denjenigen, die die BBiE genutzt hatten, die Motivation hierfür, die wahrgenommene 
Qualität der Beratung sowie die Resultate der Beratung – wie die Aufnahme einer Aus- oder 
Weiterbildung. Abschließend wurden einige Merkmale zur Person wie Geschlecht, Alter und 
höchste Bildungsabschlüsse und zur Art der aktuellen Tätigkeit erhoben. Die durchschnittliche 
Dauer, die die Teilnehmenden für eine vollständige Beantwortung des Fragebogens benötigten, 
betrug 11 Minuten und 20 Sekunden. Für Beratene war die Befragungsdauer mit 12 Minuten 
etwas höher als die für Nicht-Beratene (etwa 10 Minuten).  

3.5. Teilnahme- und Verknüpfungsbereitschaft 
Tabelle 4 stellt für das Gesamtsample der eingeladenen Personen sowie für die Gruppen der 
Beratenen und Nicht-Beratenen im Überblick dar, wie hoch die Anteile der Personen waren, die 
vollständig an der Befragung teilnahmen und die einer Verknüpfung mit den zu ihnen 
vorliegenden Daten bei der BA zustimmten. Nicht weiter berücksichtigt werden 353 Personen mit 
unvollständig ausgefüllten Fragebögen sowie 13 Personen, die den Fragebogen in weniger als 
drei Minuten beantworteten. Wir unterstellen, dass Letzteres auf niedrige Datenqualität 
hindeutet, da wir davon ausgehen, dass die Fragen nicht aufmerksam gelesen wurden. 
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Insgesamt nahmen 5.797 (5,5 %) der angeschriebenen Personen vollständig an der Befragung teil 
(Nettostichprobe), und 5.123 (4,9 %) stimmten einer Verknüpfung mit bei der BA über sie 
vorliegenden Daten zu. Bei den Personen, die im Rahmen der BBiE beraten wurden, lagen die 
Teilnahme- und Verknüpfungsbereitschaft mit 7,0 bzw. 6,2 Prozent deutlich höher als bei den 
nicht-beratenen Personen – hier waren es 4,1 bzw. 3,6 Prozent. Dies könnte darauf 
zurückzuführen sein, dass sich die beratenen Personen generell mehr für das Thema „Berufliche 
Weiterentwicklung“ interessierten, eventuell bereits positive Erfahrungen mit der BA gemacht 
hatten und sich auch eher erklären konnten, warum sie angeschrieben wurden. Bedingt auf die 
Teilnahmebereitschaft betrug die Verknüpfungsbereitschaft sowohl bei Beratenen als auch 
Nicht-Beratenen 88 Prozent. 

Tabelle 4: Teilnahmebereitschaft und Verknüpfungsbereitschaft 
In Anteilen bzw. Personen 

  Alle Beratene Nicht-Beratene 

Anteile       
Abgeschlossenes Interview 0,055 0,070 0,041 

Abgeschlossenes Interview und verknüpfungsbereit 0,049 0,062 0,036 

Verknüpfungsbereit, bedingt auf abgeschlossenes Interview 0,884 0,883 0,884 

Anzahl Personen    

Eingeladene Personen insgesamt (Bruttostichprobe) 104.452 52.226 52.226 

Abgeschlossenes Interview (Nettostichprobe) 5.797 3.668 2.129 

Abgeschlossenes Interview und verknüpfungsbereit 5.123 3.240 1.883 

Quelle: IAB-Befragung „Berufliche Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB 
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4. Selektivitätsanalyse und Gewichtung 

4.1. Selektivitätsanalyse 
Tabelle 5 stellt dar, wie sich die Mittelwerte von Merkmalen der eingeladenen Personen 
unterscheiden – getrennt für Personen, die den Prozessdaten der BA nach durch die BBiE beraten 
bzw. nicht beraten wurden sowie an der Befragung teilnahmen bzw. nicht teilnahmen. Bei der 
Analyse werden sämtliche Merkmale genutzt, die bei der Ziehung der „statistischen Zwillinge“ 
zugrunde lagen. Zusätzlich wird dafür kontrolliert, ob Personen zum Zeitpunkt ihrer 
(hypothetischen) Beratung arbeitssuchend gemeldet waren. Hier stellte sich nach Ende der 
Befragung heraus, dass dies ein ergänzender relevanter Faktor sein könnte: Tatsächlich waren 26 
bis 27 Prozent der laut Prozessdaten Beratenen, aber nur 3 bis 4 Prozent der Nicht-Beratenen 
zum (hypothetischen) Beratungstermin parallel zu einer sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung arbeitssuchend gemeldet. Dass Personen trotz Beschäftigung nach einem neuen 
Arbeitsplatz suchen, kann damit zusammenhängen, dass sie bereits wissen, dass ihr aktuelles 
Beschäftigungsverhältnis enden wird. Sie können aber auch einfach unzufrieden mit ihrer 
aktuellen beruflichen Situation sein und sich daher arbeitssuchend gemeldet haben. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Teilnahme an der Befragung mit folgenden Merkmalen korreliert 
ist: Frauen, Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, Personen mit   
(Fach-)Hochschulabschluss, ältere Personen, Personen mit höheren Tätigkeitsebenen im Beruf, 
Personen mit höherem Tagesentgelt, Personen mit mehr Zeiten in Beschäftigung und weniger 
Zeiten mit Lohnersatzleistungen nahmen überproportional häufig an der Befragung teil. Weniger 
Unterschiede finden sich nach Bundesländern, Branchen, Betriebsgrößenklassen und dem 
Monat der (hypothetischen) Erstberatung. Dies bestätigt Befunde aus früheren Studien, die 
zeigen, dass die Teilnahmebereitschaft an Befragungen vor allem mit bestimmten persönlichen 
Merkmalen variiert. Interessant ist hier, dass beispielsweise Personen in Helfertätigkeiten 
überproportional oft die BBiE besuchten (Tabelle 2), sich aber unterproportional häufig an der 
Befragung beteiligten (Tabelle 5).  

Entsprechend enthält Tabelle 6 die Mittelwerte dieser Merkmale für Personen, die einer 
Verknüpfung mit den bei der BA vorliegenden Daten zustimmten oder Personen, die nicht 
teilnahmen oder teilnahmen aber nicht zustimmen, wiederum separat für Beratene und Nicht-
Beratene. Grundsätzlich fallen die Befunde ähnlich aus wie in Tabelle 5. 

In einem nächsten Schritt wurden Teilnahme- und Verknüpfungsbereitschaft mittels Probit-
Schätzungen auf die Merkmale der eingeladenen Personen regressiert.1 Die geschätzten 
marginalen Effekte finden sich in Tabelle 7. Diese Schätzungen bilden die Basis für die 
Gewichtung. Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass ceteris paribus (also unter Kontrolle aller 
anderen Merkmale) die Teilnahme- und Verknüpfungsbereitschaft vor allem mit einem  
(Fach-)Hochschulabschluss und dem Alter steigt. 

 
1 Für die Regressionen wurden sehr gering besetzte Branchen, die sonst aufgrund von Multikollinearitäten aus den 
Regressionen ausgeschlossen wären, anderen verwandten Sektoren zugeordnet: Bergbau der Land- und Forstwirtschaft, 
private Haushalte den sonstigen persönlichen Dienstleistungen, und extraterritoriale Organisationen der öffentlichen 
Verwaltung. 
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Tabelle 5: Mittelwerte von Merkmalen der an der Befragung teilnehmenden und nicht teilnehmenden 
Personen, nach beratenen und nicht-beratenen Personen, sowie p-Werte (Nullhypothese: gleiche 
Mittelwerte) 
In Anteilen (falls nicht anders genannt), Jahren oder Euro-Beträgen 

  Beratene Nicht-Beratene 

  Teilnahme Keine 
Teilnahme p-Wert Teilnahme Keine 

Teilnahme p-Wert 

Frau 0,65 0,62 0,00 0,70 0,63 0,00 
Nicht deutsch 0,17 0,20 0,00 0,11 0,20 0,00 
Ausbildung       
   Kein Abschluss 0,04 0,07 0,00 0,02 0,08 0,00 
   Berufsausbildung oder Abitur 0,58 0,68 0,00 0,53 0,68 0,00 
   (Fach)-Hochschule 0,38 0,25 0,00 0,45 0,25 0,00 
Altersgruppe       
   25-29 0,14 0,21 0,00 0,17 0,20 0,00 
   30-34 0,17 0,19 0,00 0,18 0,19 0,27 
   35-39 0,16 0,17 0,06 0,18 0,17 0,24 
   40-44 0,15 0,15 0,68 0,15 0,15 0,55 
   45-49 0,12 0,11 0,03 0,12 0,11 0,29 
   50-54 0,14 0,09 0,00 0,11 0,10 0,03 
   55-59 0,11 0,07 0,00 0,08 0,08 0,21 
Tätigkeitsebene       
   Helfertätigkeit 0,16 0,21 0,00 0,10 0,21 0,00 
   Fachtätigkeit 0,50 0,56 0,00 0,48 0,55 0,00 
   Komplexe Spezialistentätigkeit 0,17 0,13 0,00 0,19 0,14 0,00 
   Hoch komplexe Tätigkeit 0,17 0,10 0,00 0,23 0,11 0,00 
Teilzeitbeschäftigung 0,46 0,45 0,09 0,48 0,45 0,01 
Befristete Tätigkeit 0,20 0,22 0,00 0,23 0,22 0,19 
Tagesentgelt (in Euro) 106,83 95,72 0,00 110,12 95,92 0,00 
Gleichzeitig Grundsicherung 0,01 0,01 0,22 0,01 0,01 0,05 
Gleichzeitig Minijob 0,09 0,11 0,00 0,08 0,11 0,00 
Gleichzeitig arbeitssuchend 0,26 0,27 0,30 0,03 0,04 0,20 
Letzte 5 Jahre (in Jahren)       
   SVP-beschäftigt (ohne Azubis) 3,99 3,88 0,00 4,01 3,88 0,00 
   Azubi 0,11 0,15 0,00 0,12 0,15 0,01 
   Geringfügig beschäftigt 0,48 0,56 0,00 0,45 0,56 0,00 
   Bezug Arbeitslosengeld 0,09 0,11 0,00 0,09 0,11 0,00 
  Bezug Grundsicherungsleistungen 0,16 0,22 0,00 0,11 0,22 0,00 
Bundesland       
   Schleswig-Holstein 0,04 0,04 0,83 0,04 0,04 0,89 
   Hamburg 0,03 0,03 0,01 0,04 0,03 0,00 
   Niedersachsen 0,10 0,10 0,35 0,10 0,10 0,68 
   Bremen 0,01 0,01 0,97 0,01 0,01 0,07 
   Nordrhein-Westfalen 0,21 0,23 0,01 0,21 0,23 0,03 
   Hessen 0,07 0,07 0,99 0,06 0,07 0,22 
   Rheinland-Pfalz 0,04 0,05 0,04 0,04 0,05 0,39 
   Baden-Württemberg 0,14 0,13 0,11 0,13 0,13 0,50 
   Bayern 0,18 0,16 0,03 0,18 0,16 0,01 
   Saarland 0,01 0,01 0,21 0,01 0,01 0,05 
   Berlin 0,04 0,04 0,91 0,04 0,04 0,35 
   Brandenburg 0,02 0,02 0,95 0,02 0,02 0,90 
   Mecklenburg-Vorpommern 0,02 0,02 0,98 0,01 0,02 0,08 
   Sachsen 0,05 0,05 0,03 0,06 0,05 0,02 
   Sachsen-Anhalt 0,01 0,02 0,01 0,02 0,02 0,69 
   Thüringen 0,02 0,02 0,59 0,02 0,02 0,70 
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Fortsetzung Tabelle 5 
  Beratene Nicht-Beratene 

  Teilnahme Keine 
Teilnahme p-Wert Teilnahme Keine 

Teilnahme p-Wert 

Branche       
   Land-/Forstwirtschaft 0,01 0,00 0,46 0,00 0,00 0,07 
   Bergbau 0,00 0,00 0,08 0,00 0,00 0,82 
   Verarbeitendes Gewerbe 0,14 0,14 0,55 0,12 0,14 0,01 
   Energieversorgung 0,00 0,00 0,10 0,00 0,00 0,25 
   Wasser/Abfall 0,00 0,00 0,35 0,00 0,00 0,02 
   Bau 0,02 0,03 0,00 0,02 0,03 0,00 
   Handel 0,16 0,17 0,01 0,12 0,17 0,00 
   Verkehr/Lagerei 0,05 0,05 0,06 0,03 0,05 0,00 
   Gastgewerbe 0,03 0,05 0,00 0,02 0,05 0,00 
   Information/Kommunikation 0,04 0,03 0,00 0,05 0,03 0,00 
   Finanz/Versicherung 0,02 0,01 0,09 0,02 0,01 0,00 
   Grundstückswesen 0,00 0,01 0,31 0,00 0,01 0,52 
   Freiberufl./wiss. Dienstleistungen 0,09 0,06 0,00 0,09 0,06 0,00 
   Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen 0,06 0,08 0,00 0,05 0,08 0,00 
   Öffentliche Verwaltung 0,06 0,04 0,00 0,07 0,04 0,00 
   Erziehung/Unterricht 0,09 0,07 0,00 0,11 0,07 0,00 
   Gesundheit/Soziales 0,20 0,20 0,70 0,22 0,20 0,01 
   Kunst/Unterhaltung 0,01 0,01 0,77 0,02 0,01 0,17 
   Sonstige persönliche 
Dienstleistungen 0,03 0,03 0,90 0,05 0,04 0,00 

   Private Haushalte 0,00 0,00 0,02 0,00 0,00 0,58 
   Exterritoriale Organisationen 0,00 0,00 0,81 0,00 0,00 0,44 
Betriebsgröße (Mitarbeitende)       
   1-9 0,12 0,13 0,01 0,11 0,13 0,00 
   10-49 0,28 0,29 0,06 0,27 0,29 0,03 
   50-249 0,32 0,31 0,42 0,31 0,31 0,74 
   250 und mehr 0,29 0,26 0,00 0,31 0,26 0,00 
Anteile verschiedener Tasks       
   Manuell Routine 0,10 0,14 0,00 0,07 0,13 0,00 
   Kognitiv Routine 0,40 0,37 0,00 0,39 0,37 0,00 
   Manuell Nicht-Routine 0,15 0,20 0,00 0,13 0,20 0,00 
   Analytisch Nicht-Routine 0,19 0,14 0,00 0,22 0,15 0,00 
   Interaktiv Nicht-Routine 0,16 0,15 0,01 0,18 0,15 0,00 
Monat der (hyp.) Erstberatung       
   Januar 0,09 0,09 0,57 0,08 0,09 0,53 
   Februar 0,09 0,09 0,85 0,10 0,09 0,13 
   März 0,09 0,09 0,62 0,09 0,08 0,44 
   April 0,09 0,09 0,38 0,09 0,09 0,73 
   Mai 0,08 0,07 0,52 0,08 0,07 0,46 
   Juni 0,08 0,08 0,85 0,07 0,08 0,05 
   Juli 0,08 0,09 0,32 0,09 0,09 0,99 
   August 0,08 0,08 0,71 0,08 0,08 0,71 
   September 0,07 0,08 0,15 0,09 0,08 0,22 
   Oktober 0,08 0,09 0,20 0,08 0,09 0,27 
   November 0,10 0,09 0,53 0,09 0,10 0,23 
   Dezember 0,07 0,07 0,08 0,07 0,07 1,00 
Beobachtungen 3.668 48.558   2.129 50.097   

Anmerkung: Alle ausgewiesenen Merkmale beziehen sich auf das (hypothetische) Beratungsdatum im Jahr 2024 
SVP = sozialversicherungspflichtig. 
Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB  
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Tabelle 6: Mittelwerte von Merkmalen der verknüpfungsbereiten und der nicht teilnehmenden oder 
nicht verknüpfungsbereiten Personen, nach beratenen und nicht-beratenen Personen, sowie p-Werte 
(Nullhypothese: gleiche Mittelwerte) 
In Anteilen (falls nicht anders genannt), Jahren oder Euro-Beträgen 

  Beratene Nicht-Beratene 

  Verknüpfung Keine 
Verknüpfung p-Wert Verknüpfung Keine 

Verknüpfung p-Wert 

Frau 0,64 0,62 0,04 0,69 0,63 0,00 
Nicht deutsch 0,18 0,20 0,01 0,12 0,20 0,00 
Ausbildung       
   Kein Abschluss 0,05 0,07 0,00 0,02 0,08 0,00 
   Berufsausbildung oder Abitur 0,58 0,68 0,00 0,54 0,68 0,00 
   (Fach)-Hochschule 0,38 0,25 0,00 0,45 0,25 0,00 
Altersgruppe       
   25-29 0,14 0,21 0,00 0,17 0,20 0,00 
   30-34 0,17 0,19 0,00 0,18 0,19 0,19 
   35-39 0,16 0,17 0,14 0,18 0,17 0,29 
   40-44 0,15 0,15 0,41 0,15 0,15 0,33 
   45-49 0,12 0,11 0,05 0,12 0,11 0,14 
   50-54 0,14 0,09 0,00 0,11 0,10 0,04 
   55-59 0,11 0,07 0,00 0,08 0,08 0,54 
Tätigkeitsebene       
   Helfertätigkeit 0,16 0,21 0,00 0,10 0,21 0,00 
   Fachtätigkeit 0,50 0,56 0,00 0,48 0,55 0,00 
   Komplexe Spezialistentätigkeit 0,17 0,13 0,00 0,19 0,14 0,00 
   Hoch komplexe Tätigkeit 0,17 0,10 0,00 0,22 0,11 0,00 
Teilzeitbeschäftigung 0,46 0,45 0,10 0,47 0,45 0,04 
Befristete Tätigkeit 0,20 0,22 0,00 0,24 0,22 0,07 
Tagesentgelt (in Euro) 106,51 95,84 0,00 110,23 95,98 0,00 
Gleichzeitig Grundsicherung 0,01 0,01 0,28 0,01 0,01 0,11 
Gleichzeitig Minijob 0,09 0,11 0,00 0,08 0,11 0,00 
Gleichzeit arbeitssuchend 0,27 0,27 0,55 0,03 0,04 0,39 
Letzte 5 Jahre (in Jahren)       
   SVP-beschäftigt (ohne Azubis) 3,98 3,88 0,00 4,02 3,88 0,00 
   Azubi 0,11 0,15 0,00 0,11 0,15 0,01 
   Geringfügig beschäftigt 0,48 0,56 0,00 0,46 0,56 0,00 
   Bezug Arbeitslosengeld 0,09 0,11 0,00 0,09 0,11 0,00 
  Bezug Grundsicherungsleistungen 0,17 0,22 0,00 0,12 0,22 0,00 
Bundesland       
   Schleswig-Holstein 0,04 0,04 0,82 0,04 0,04 0,69 
   Hamburg 0,03 0,03 0,09 0,04 0,03 0,00 
   Niedersachsen 0,10 0,10 0,69 0,11 0,10 0,76 
   Bremen 0,01 0,01 0,79 0,01 0,01 0,07 
   Nordrhein-Westfalen 0,21 0,23 0,00 0,21 0,23 0,05 
   Hessen 0,07 0,07 0,87 0,06 0,07 0,15 
   Rheinland-Pfalz 0,04 0,05 0,05 0,04 0,05 0,33 
   Baden-Württemberg 0,14 0,13 0,13 0,12 0,13 0,22 
   Bayern 0,18 0,16 0,03 0,18 0,16 0,02 
   Saarland 0,01 0,01 0,42 0,01 0,01 0,15 
   Berlin 0,04 0,04 0,87 0,04 0,04 0,72 
   Brandenburg 0,02 0,02 0,67 0,02 0,02 0,65 
   Mecklenburg-Vorpommern 0,02 0,02 0,88 0,01 0,02 0,17 
   Sachsen 0,05 0,05 0,08 0,06 0,05 0,02 
   Sachsen-Anhalt 0,01 0,02 0,01 0,02 0,02 0,42 
   Thüringen 0,02 0,02 0,46 0,02 0,02 0,94 
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Fortsetzung Tabelle 6 
  Beratene Nicht-Beratene 

  Verknüpfung Keine 
Verknüpfung 0.02 Verknüpfung Keine 

Verknüpfung 0.00 

Branche       
   Land-/Forstwirtschaft 0,01 0,00 0,19 0,00 0,00 0,11 
   Bergbau 0,00 0,00 0,10 0,00 0,00 0,69 
   Verarbeitendes Gewerbe 0,14 0,14 0,51 0,12 0,14 0,01 
   Energieversorgung 0,00 0,00 0,28 0,00 0,00 0,13 
   Wasser/Abfall 0,01 0,00 0,23 0,00 0,00 0,04 
   Bau 0,02 0,03 0,00 0,02 0,03 0,01 
   Handel 0,16 0,17 0,03 0,12 0,17 0,00 
   Verkehr/Lagerei 0,05 0,05 0,15 0,03 0,05 0,00 
   Gastgewerbe 0,03 0,05 0,00 0,02 0,05 0,00 
   Information/Kommunikation 0,04 0,03 0,00 0,05 0,03 0,00 
   Finanz/Versicherung 0,02 0,01 0,11 0,02 0,01 0,00 
   Grundstückswesen 0,01 0,01 0,65 0,00 0,01 0,24 
   Freiberufl./wiss. Dienstleistungen 0,08 0,06 0,00 0,09 0,06 0,00 
   Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen 0,06 0,08 0,00 0,05 0,08 0,00 
   Öffentliche Verwaltung 0,05 0,04 0,00 0,07 0,04 0,00 
   Erziehung/Unterricht 0,09 0,07 0,00 0,11 0,07 0,00 
   Gesundheit/Soziales 0,19 0,20 0,46 0,22 0,19 0,00 
   Kunst/Unterhaltung 0,01 0,01 0,76 0,01 0,01 0,89 
   Sonstige persönliche 
Dienstleistungen 0,03 0,03 0,77 0,05 0,04 0,00 

   Private Haushalte 0,00 0,00 0,03 0,00 0,00 0,42 
   Exterritoriale Organisationen 0,00 0,00 0,91 0,00 0,00 0,47 
Betriebsgröße (Mitarbeitende)       
   1-9 0,12 0,13 0,02 0,11 0,13 0,00 
   10-49 0,28 0,29 0,05 0,27 0,29 0,09 
   50-249 0,32 0,31 0,31 0,32 0,31 0,56 
   250 und mehr 0,29 0,26 0,01 0,30 0,26 0,00 
Anteile verschiedener Tasks       
   Manuell Routine 0,11 0,14 0,00 0,07 0,13 0,00 
   Kognitiv Routine 0,40 0,37 0,00 0,39 0,37 0,00 
   Manuell Nicht-Routine 0,15 0,20 0,00 0,14 0,20 0,00 
   Analytisch Nicht-Routine 0,19 0,14 0,00 0,22 0,15 0,00 
   Interaktiv Nicht-Routine 0,16 0,15 0,01 0,18 0,15 0,00 
Monat der (hyp.) Erstberatung       
   Januar 0,09 0,09 0,95 0,08 0,09 0,64 
   Februar 0,09 0,09 0,85 0,09 0,09 0,65 
   März 0,09 0,09 0,29 0,09 0,08 0,22 
   April 0,09 0,09 0,84 0,09 0,09 0,92 
   Mai 0,08 0,07 0,60 0,08 0,07 0,48 
   Juni 0,08 0,08 0,83 0,07 0,08 0,05 
   Juli 0,08 0,09 0,42 0,09 0,09 0,93 
   August 0,08 0,08 0,71 0,08 0,08 0,97 
   September 0,07 0,08 0,13 0,09 0,08 0,13 
   Oktober 0,08 0,09 0,15 0,08 0,09 0,54 
   November 0,10 0,09 0,49 0,09 0,10 0,37 
   Dezember 0,07 0,07 0,06 0,07 0,07 0,90 
Beobachtungen 3.240 48.986   1.883 50.343   

Anmerkung: Alle ausgewiesenen Merkmale beziehen sich auf das (hypothetische) Beratungsdatum im Jahr 2024. 
SVP = sozialversicherungspflichtig. 
Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB  
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Tabelle 7: Regression der Teilnahme- und Verknüpfungsbereitschaft, nach beratenen und nicht-
beratenen Personen 
Geschätzte marginale Effekte aus Probit-Schätzungen und Signifikanzniveau 

  Teilnahmebereitschaft Zuspielbereitschaft 
  Beratene Nicht-Beratene Beratene Nicht-Beratene 
Frau 0,000 0,005** -0,002 0,003 
Nicht deutsch -0,004 -0,014*** 0,001 -0,011*** 
Ausbildung (Referenz: Berufsausbildung oder Abitur)     
   Kein Abschluss -0,006 -0,016*** -0,004 -0,015*** 
   (Fach)-Hochschule 0,029*** 0,022*** 0,024*** 0,021*** 
Altersgruppe     
   30-34 0,008** 0,003 0,009*** 0,002 
   35-39 0,013*** 0,007** 0,014*** 0,006** 
   40-44 0,019*** 0,007** 0,020*** 0,007** 
   45-49 0,024*** 0,010*** 0,023*** 0,010*** 
   50-54 0,048*** 0,015*** 0,047*** 0,013*** 
   55-59 0,047*** 0,012*** 0,047*** 0,009** 
Tätigkeitsebene (Referenz: Fachtätigkeit)     
   Helfertätigkeit 0,004 -0,007*** 0,004 -0,006** 
   Komplexe Spezialistentätigkeit 0,004 0,002 0,004 0,000 
   Hoch komplexe Tätigkeit 0,002 0,000 0,002 -0,001 
Teilzeitbeschäftigung 0,009*** 0,006*** 0,009*** 0,005** 
Befristete Tätigkeit -0,007** 0,004* -0,007** 0,005** 
Tagesentgelt (in Euro) 0,000*** 0,000*** 0,000*** 0,000*** 
Gleichzeitig Grundsicherung 0,013 0,011 0,010 0,010 
Gleichzeitig Minijob -0,010** -0,009** -0,008* -0,007* 
Gleichzeitig arbeitssuchend -0,005* 0,005 -0,004 0,006 
Letzte 5 Jahre (in Jahren)     
   SVP-beschäftigt (ohne Azubis) -0,001 0,001 -0,002* 0,001 
   Azubi 0,003 0,001 0,003 0,001 
   Geringfügig beschäftigt -0,000 -0,000 -0,000 -0,000 
   Bezug Arbeitslosengeld -0,009** -0,003 -0,009** -0,004 
  Bezug Grundsicherungsleistungen -0,003 -0,003** -0,002 -0,003* 
Bundesland (Referenz: Nordrhein-Westfalen)     
   Schleswig-Holstein 0,003 0,003 0,004 0,005 
   Hamburg 0,012 0,015** 0,008 0,013** 
   Niedersachsen 0,002 0,002 0,005 0,004 
   Bremen 0,003 0,019* 0,006 0,018* 
   Hessen 0,003 -0,001 0,004 -0,002 
   Rheinland-Pfalz -0,003 0,002 -0,002 0,001 
   Baden-Württemberg 0,008** 0,000 0,009** -0,001 
   Bayern 0,011*** 0,007*** 0,011*** 0,007** 
   Saarland -0,006 -0,010 0,000 -0,006 
   Berlin -0,004 -0,000 -0,002 -0,002 
   Brandenburg 0,004 0,001 0,008 -0,001 
   Mecklenburg-Vorpommern 0,007 -0,007 0,009 -0,005 
   Sachsen 0,013** 0,010** 0,011** 0,009** 
   Sachsen-Anhalt -0,013* 0,002 -0,011 -0,001 
   Thüringen 0,011 0,000 0,013* 0,001 

 
  



 

 
IAB-Forschungsbericht 12|2026 24 

Fortsetzung Tabelle 7 
  Teilnahmebereitschaft Zuspielbereitschaft 
  Beratene Nicht-Beratene Beratene Nicht-Beratene 
Branche (Referenz: Verarbeitendes Gewerbe)     
   Land-/Forstwirtschaft, Bergbau 0,012 -0,010 0,020 -0,006 
   Energieversorgung 0,018 0,008 0,011 0,012 
   Wasser/Abfall 0,029 -0,024*** 0,031 -0,021** 
   Bau -0,007 -0,001 -0,006 -0,001 
   Handel 0,002 -0,004 0,003 -0,003 
   Verkehr/Lagerei 0,006 -0,003 0,006 -0,004 
   Gastgewerbe -0,005 -0,005 -0,001 -0,006 
   Information/Kommunikation 0,007 0,008 0,009 0,006 
   Finanz/Versicherung 0,002 0,016** 0,003 0,015* 
   Grundstückswesen -0,017 -0,006 -0,008 -0,010 
   Freiberufl./wiss. Dienstleistungen 0,007 0,006 0,008 0,005 
   Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen -0,004 0,001 -0,003 0,002 
   Öffentliche Verwaltung, exterritoriale Org. 0,015** 0,021*** 0,009 0,016*** 
   Erziehung/Unterricht 0,011* 0,011** 0,011* 0,008* 
   Gesundheit/Soziales 0,009* 0,011*** 0,008 0,009*** 
   Kunst/Unterhaltung -0,001 0,014 -0,001 0,004 
   Sonstige persönl. Dienstleistungen, private Haushalte 0,001 0,021*** 0,001 0,014** 
Betriebsgröße (Referenz: 1-9)     
   10-49 0,006* 0,005* 0,005 0,005** 
   50-249 0,009** 0,006** 0,009** 0,006** 
   250 und mehr 0,007* 0,003 0,007* 0,003 
Anteile verschiedener Tasks     
   Manuell Routine 0,552** -0,013 0,466** 0,013 
   Kognitiv Routine 0,565** -0,002 0,477** 0,025 
   Manuell Nicht-Routine 0,532** -0,021 0,449** 0,012 
   Analytisch Nicht-Routine 0,590*** 0,018 0,499** 0,045 
   Interaktiv Nicht-Routine 0,535** -0,019 0,453** 0,011 
Monat der (hyp.) Erstberatung (Referenz: Januar)     
   Februar 0,002 0,007 0,000 0,003 
   März 0,002 0,004 0,002 0,004 
   April 0,005 0,003 0,000 0,001 
   Mai 0,004 0,004 0,001 0,003 
   Juni 0,001 -0,004 -0,003 -0,004 
   Juli -0,003 0,003 -0,004 0,002 
   August 0,000 0,003 -0,002 0,001 
   September -0,004 0,006 -0,007 0,006 
   Oktober -0,004 -0,002 -0,006 -0,001 
   November 0,001 -0,001 -0,001 -0,001 
   Dezember 0,007 0,002 0,006 0,002 
Pseudo-Bestimmtheitsmaß 0,0324 0,0514 0,0305 0,0481 
Beobachtungen 52.226 52.226 52.226 52.226 

***) α = 0.01, **) α = 0.05, ***) α = 0.01 
Anmerkung: Alle ausgewiesenen Merkmale beziehen sich auf das (hypothetische) Beratungsdatum im Jahr 2024. 
Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB  

4.2. Gewichte 
Auf Basis der Probit-Schätzungen wurden dann – separat für die beratenen und nicht-beratenen 
Personen – die Wahrscheinlichkeiten berechnet, dass eine Person teilnahme- bzw. 
verknüpfungsbereit war. Die Gewichte berechnen sich für die teilnehmenden bzw. 
verknüpfungsbereiten Personen dann jeweils als Inverse der geschätzten Wahrscheinlichkeiten. 
Um die Effekte von Ausreißern zu reduzieren, setzt eine getrimmte Variante geschätzte 
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Wahrscheinlichkeiten unter- und oberhalb des 1-Prozent- bzw. 99-Prozent-Perzentils (für das 
Gesamtsample) auf diese Perzentilswerte.  

Mittelwerte, Minima und Maxima der geschätzten Gewichte sind in Tabelle 8 ausgewiesen. Da 
anteilig weniger Nicht-Beratene als Beratene an der Befragung teilnahmen, fallen die Gewichte 
bei ihnen entsprechend höher aus. Ersichtlich ist ebenfalls, dass die geschätzten Gewichte über 
die Personen stark variieren. Dies spricht dafür, für deskriptive Auswertungen vorzugsweise die 
getrimmten Gewichte zu verwenden. 

Tabelle 8: Gewichte, nach Beratenen und Nicht-Beratenen  
  Mittelwert Minima Maxima 

  Beratene 
Nicht-

Beratene Beratene 
Nicht-

Beratene Beratene 
Nicht-

Beratene 
Teilnahme 14,2 24,8 3,6 5,1 47,6 299,3 
Teilnahme getrimmt 14,2 24,3 4,5 6,6 34,7 116,5 
Zuspielbereitschaft 16,1 28,1 4,1 6,0 52,6 362,4 
Zuspielbereitschaft getrimmt 16,1 27,5 5,2 7,7 39,8 128,4 
Beobachtungen Teilnahme 3.668 2.129 3.668 2.129 3.668 2.129 
Beobachtungen Verknüpfung 3.240 1.883 3.240 1.883 3.240 1.883 

Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB 

4.3. Eine Beispielauswertung mit und ohne Gewichte 
Tabelle 9 zeigt beispielhaft die Mittelwerte der Antworten auf die Frage, wie zufrieden die 
Befragten gegenwärtig mit Ihrem Leben insgesamt sowie ihrer aktuellen beruflichen Situation 
waren, gemessen auf einer Skala von 0 (sehr unzufrieden) bis 10 (sehr zufrieden). Nicht alle 
Personen, die die Befragung komplett absolvierten, beantworteten diese Fragen. Die Ergebnisse 
variieren bei diesen Antworten leicht, wenn die berechneten Gewichtungsfaktoren angewendet 
werden. 

Tabelle 9: Mittlere Lebenszufriedenheit und Zufriedenheit mit der beruflichen Situation,  
nach Beratenen und Nicht-Beratenen sowie ohne und mit Gewichtungen 

  Teilnahme Verknüpfung 

  Beratene 
Nicht-

Beratene Beratene 
Nicht-

Beratene 
Ungewichtet         
Lebenszufriedenheit 6,3 7,2 6,3 7,2 
Zufriedenheit mit beruflicher Situation 4,9 6,4 4,9 6,5 
Gewicht ungetrimmt     
Lebenszufriedenheit 6,2 7,1 6,2 7,1 
Zufriedenheit mit beruflicher Situation 4,8 6,2 4,8 6,2 
Gewicht getrimmt     
Lebenszufriedenheit 6,2 7,1 6,3 7,1 
Zufriedenheit mit beruflicher Situation 4,8 6,3 4,8 6,3 
Beobachtungen (ungewichtet) 3.243 1.897 2.872 1.682 

Anmerkung: Zufriedenheit ist auf einer Skala von 0 (sehr unzufrieden) bis 10 (sehr zufrieden) kodiert. 
Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB 
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Unabhängig von der Gewichtung zeigt die Beispielauswertung, dass bei allen Teilnehmenden die 
Zufriedenheit mit ihrem Leben höher ausfiel als die Zufriedenheit mit ihrer beruflichen Situation. 
Die Personen, die den Prozessdaten nach an der BBiE teilgenommen hatten, waren dabei im 
Mittel sowohl mit ihrem Leben als auch mit ihrer beruflichen Situation deutlich unzufriedener als 
die nicht-beratenen Personen. Zu vermuten ist, dass die Zufriedenheit mit der beruflichen 
Situation ein Faktor ist, der die Teilnahme an der BBiE beeinflusst, der aber in den Prozessdaten 
nicht beobachtbar ist. Wie zufrieden die Befragten zum Zeitpunkt der BBiE-Beratung im Jahr 
2024 waren, ist jedoch nicht bekannt.  
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5. Diskrepanz zwischen Prozess- und 
Befragungsdaten 

Bei der Auswertung der Befragungsdaten zeigt sich: Etliche Personen, die den Prozessdaten nach 
zur Gruppe der Beratenen gehören, geben an, die BBiE nicht zu kennen und diese auch nicht 
genutzt zu haben.  

Dieser Themenblock wurde in der Befragung mit dem nachfolgenden Text eingeleitet: „Die 
Bundesagentur für Arbeit berät seit einigen Jahren verstärkt auch Beschäftigte und 
Berufsrückkehrer*innen zur beruflichen Weiterentwicklung und Neuorientierung (mit der 
sogenannten „Berufsberatung im Erwerbsleben“ oder „BBiE“). Uns interessiert, ob Sie dieses 
Angebot kennen und eventuell genutzt haben.“ Die spezifischen Fragen lauteten dann „Wussten 
Sie, dass die Bundesagentur für Arbeit eine Berufsberatung speziell für Beschäftigte anbietet?“ 
bzw. (gefiltert auf die Kenntnis) „Hatten Sie seit dem Jahr 2024 schon einmal einen Termin für 
diese spezielle Berufsberatung für Beschäftigte bei der Bundesagentur für Arbeit?“.  

Recherchen legen nahe, dass vor allem zwei Gründe diese Diskrepanz zwischen Prozess- und 
Befragungsdaten erklären könnten: Beratene könnten sich entweder zwei Jahre nach einer 
vielleicht auch kurzen Beratung nicht mehr an diese erinnern; oder ihnen war nach einem Termin 
bei der Arbeitsagentur nicht bewusst, dass sie nicht durch die reguläre Arbeitsvermittlung, 
sondern im Rahmen der BBiE beraten wurden. 

Im Folgenden wird daher überprüft, ob sich die beiden Gruppen – bezeichnet als „bewusst BBiE-
Beratene“ und „nicht bewusst BBiE-Beratene“ unterscheiden. Dies ist allerdings nur für die 
Befragten möglich, die einer Verknüpfung mit den bei der Prozessdaten zugestimmt haben. 
Bewusste BBiE-Beratene sind die Personen, die in der Befragung angaben, die BBiE zu kennen 
und diese auch genutzt zu haben. Nicht bewusst BBiE-Beratene sind alle anderen Personen, die 
den Prozessdaten zufolge im Jahr 2024 einen ersten BBiE-Termin hatten. 

Tabelle 10 zeigt, dass tatsächlich nur 1.361 von insgesamt 3.240 Personen (also 42 Prozent), die 
gemäß Prozessdaten die BBiE genutzt haben, diese kennen und nach eigenen Angaben dort seit 
dem Jahr 2024 auch einen Termin hatten. Tabelle 11 präsentiert die Ergebnisse einer 
entsprechenden Probit-Schätzung, bei der das BBiE-Bewusstsein auf die vorhandenen 
Prozessdatenmerkmale regressiert wird. Die beiden Gruppen der bewusst und nicht bewusst 
Beratenen unterscheiden sich teilweise signifikant. So sind die bewusst BBiE-beratenen 
Personen häufiger Frauen, haben deutlich häufiger die deutsche Staatsangehörigkeit, sind 
deutlich seltener gleichzeitig als arbeitssuchend gemeldet und waren häufiger in großen 
Betrieben beschäftigt. Nicht deutschen Personen könnte die Abgrenzung unterschiedlicher 
Dienstleistungen der BA teils wegen Sprachbarrieren schwerer fallen. Bei arbeitsuchend 
gemeldeten Personen könnte gerade bei drohender Arbeitslosigkeit die Wahrnehmung 
überwiegen, dass sie allgemein beraten wurden.  
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Tabelle 10: Mittelwerte von Merkmalen der an der bewusst und nicht bewusst durch die BBiE beratenen 
Personen, sowie p-Werte (Nullhypothese: gleiche Mittelwerte) 
In Anteilen (falls nicht anders genannt), Jahren oder Euro-Beträgen 

  Bewusst Nicht 
bewusst p-Wert 

Frau 0,68 0,61 0,00 
Nicht deutsch 0,13 0,21 0,00 
Ausbildung    
   Kein Abschluss 0,04 0,05 0,22 
   Berufsausbildung oder Abitur 0,56 0,59 0,13 
   (Fach)-Hochschule 0,40 0,36 0,04 
Altersgruppe    
   25-29 0,11 0,16 0,00 
   30-34 0,16 0,17 0,47 
   35-39 0,17 0,16 0,27 
   40-44 0,15 0,15 0,95 
   45-49 0,13 0,12 0,51 
   50-54 0,16 0,13 0,03 
   55-59 0,12 0,11 0,52 
Tätigkeitsebene    
   Helfertätigkeit 0,14 0,17 0,00 
   Fachtätigkeit 0,49 0,50 0,62 
   Komplexe Spezialistentätigkeit 0,19 0,16 0,11 
   Hoch komplexe Tätigkeit 0,19 0,16 0,06 
Teilzeitbeschäftigung 0,49 0,44 0,02 
Befristete Tätigkeit 0,17 0,22 0,00 
Tagesentgelt (in Euro) 109,55 104,30 0,00 
Gleichzeitig Grundsicherung 0,01 0,01 0,80 
Gleichzeitig Minijob 0,08 0,09 0,36 
Gleichzeitig arbeitssuchend 0,22 0,30 0,00 
Letzte 5 Jahre (in Jahren)    
   SVP-beschäftigt (ohne Azubis) 4,18 3,84 0,00 
   Azubi 0,10 0,12 0,20 
   Geringfügig beschäftigt 0,46 0,50 0,39 
   Bezug Arbeitslosengeld 0,08 0,10 0,02 
  Bezug Grundsicherungsleistungen 0,13 0,19 0,00 
Bundesland    
   Schleswig-Holstein 0,03 0,04 0,45 
   Hamburg 0,03 0,03 0,90 
   Niedersachsen 0,10 0,10 0,68 
   Bremen 0,02 0,01 0,01 
   Nordrhein-Westfalen 0,21 0,21 0,70 
   Hessen 0,07 0,07 0,96 
   Rheinland-Pfalz 0,04 0,04 0,84 
   Baden-Württemberg 0,14 0,15 0,39 
   Bayern 0,16 0,19 0,01 
   Saarland 0,01 0,01 0,56 
   Berlin 0,05 0,03 0,09 
   Brandenburg 0,02 0,02 0,85 
   Mecklenburg-Vorpommern 0,03 0,01 0,00 
   Sachsen 0,06 0,05 0,55 
   Sachsen-Anhalt 0,02 0,01 0,71 
   Thüringen 0,02 0,03 0,49 
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Fortsetzung Tabelle 10 

  Bewusst Nicht 
bewusst p-Wert 

Branche    
   Land-/Forstwirtschaft 0,00 0,01 0,36 
   Bergbau 0,00 0,00 0,00 
   Verarbeitendes Gewerbe 0,14 0,14 0,88 
   Energieversorgung 0,00 0,01 0,07 
   Wasser/Abfall 0,01 0,00 0,67 
   Bau 0,02 0,02 0,19 
   Handel 0,14 0,17 0,02 
   Verkehr/Lagerei 0,04 0,05 0,17 
   Gastgewerbe 0,03 0,04 0,06 
   Information/Kommunikation 0,05 0,04 0,12 
   Finanz/Versicherung 0,01 0,02 0,60 
   Grundstückswesen 0,01 0,01 0,79 
   Freiberufl./wiss. Dienstleistungen 0,10 0,08 0,04 
   Sonstige wirtschaftl. 
Dienstleistungen 0,05 0,06 0,07 

   Öffentliche Verwaltung 0,06 0,05 0,24 
   Erziehung/Unterricht 0,10 0,08 0,05 
   Gesundheit/Soziales 0,20 0,19 0,50 
   Kunst/Unterhaltung 0,01 0,01 0,16 
   Sonstige persönliche 
Dienstleistungen 0,04 0,03 0,02 

   Private Haushalte 0,00 0,00 0,00 
   Exterritoriale Organisationen 0,00 0,00 0,24 
Betriebsgröße (Mitarbeitende)    
   1-9 0,12 0,12 0,91 
   10-49 0,24 0,30 0,00 
   50-249 0,33 0,32 0,50 
   250 und mehr 0,31 0,27 0,01 
Anteile verschiedener Tasks    
   Manuell Routine 0,09 0,11 0,00 
   Kognitiv Routine 0,40 0,40 0,87 
   Manuell Nicht-Routine 0,15 0,16 0,10 
   Analytisch Nicht-Routine 0,20 0,18 0,00 
   Interaktiv Nicht-Routine 0,16 0,15 0,03 
Monat der (hyp.) Erstberatung    
   Januar 0,07 0,10 0,00 
   Februar 0,09 0,09 0,98 
   März 0,09 0,09 0,83 
   April 0,08 0,10 0,08 
   Mai 0,07 0,08 0,49 
   Juni 0,08 0,08 0,91 
   Juli 0,09 0,08 0,08 
   August 0,09 0,07 0,03 
   September 0,08 0,07 0,39 
   Oktober 0,09 0,07 0,02 
   November 0,09 0,10 0,16 
   Dezember 0,08 0,07 0,27 
Beobachtungen 1.361 1.879   

Anmerkung: Alle ausgewiesenen Merkmale beziehen sich auf das (hypothetische) Beratungsdatum im Jahr 2024. 
SVP = sozialversicherungspflichtig. 
Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB  
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Tabelle 11: Regression der bewussten Beratung durch die BBiE bei den Personen, die gemäß der 
Prozessdateninformationen dort beraten wurden 
Geschätzte marginale Effekte aus Probit-Schätzungen und Signifikanzniveau 

  Bewusst 
Frau 0,059*** 
Nicht deutsch -0,093*** 
Ausbildung (Referenz: Berufsausbildung oder Abitur)  
   Kein Abschluss 0,049 
   (Fach)-Hochschule 0,049** 
Altersgruppe  
   30-34 0,073** 
   35-39 0,106*** 
   40-44 0,060* 
   45-49 0,057 
   50-54 0,077** 
   55-59 0,023 
Tätigkeitsebene (Referenz: Fachtätigkeit)  
   Helfertätigkeit -0,001 
   Komplexe Spezialistentätigkeit 0,007 
   Hoch komplexe Tätigkeit 0,014 
Teilzeitbeschäftigung 0,032 
Befristete Tätigkeit -0,059** 
Tagesentgelt (in Euro) 0,000 
Gleichzeitig Grundsicherung 0,236*** 
Gleichzeitig Minijob -0,025 
Gleichzeitig arbeitssuchend -0,094*** 
Letzte 5 Jahre (in Jahren)  
   SVP-beschäftigt (ohne Azubis) 0,033*** 
   Azubi 0,037* 
   Geringfügig beschäftigt 0,007 
   Bezug Arbeitslosengeld -0,023 
  Bezug Grundsicherungsleistungen -0,018 
Bundesland (Referenz: Nordrhein-Westfalen)  
   Schleswig-Holstein -0,049 
   Hamburg -0,031 
   Niedersachsen 0,011 
   Bremen 0,229*** 
   Hessen -0,007 
   Rheinland-Pfalz -0,008 
   Baden-Württemberg -0,024 
   Bayern -0,047* 
   Saarland -0,040 
   Berlin 0,050 
   Brandenburg 0,002 
   Mecklenburg-Vorpommern 0,212*** 
   Sachsen -0,011 
   Sachsen-Anhalt 0,019 
   Thüringen -0,025 
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Fortsetzung Tabelle 11 
  Bewusst 
Branche (Referenz: Verarbeitendes Gewerbe)  
   Land-/Forstwirtschaft, Bergbau -0,072 
   Energieversorgung -0,282*** 
   Wasser/Abfall 0,077 
   Bau -0,022 
   Handel -0,039 
   Verkehr/Lagerei -0,028 
   Gastgewerbe -0,034 
   Information/Kommunikation 0,040 
   Finanz/Versicherung -0,090 
   Grundstückswesen -0,074 
   Freiberufl./wiss. Dienstleistungen 0,017 
   Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen -0,036 
   Öffentliche Verwaltung, exterritoriale Org. -0,017 
   Erziehung/Unterricht 0,045 
   Gesundheit/Soziales -0,022 
   Kunst/Unterhaltung -0,128 
   Sonstige persönl. Dienstleistungen, private Haushalte 0,096* 
Betriebsgröße (Referenz: 1-9)  
   10-49 -0,033 
   50-249 0,034 
   250 und mehr 0,052* 
Anteile verschiedener Tasks  
   Manuell Routine 0,742 
   Kognitiv Routine 0,737 
   Manuell Nicht-Routine 0,745 
   Analytisch Nicht-Routine 0,731 
   Interaktiv Nicht-Routine 0,725 
Monat der (hyp.) Erstberatung (Referenz: Januar)  
   Februar 0,090** 
   März 0,100** 
   April 0,059 
   Mai 0,079* 
   Juni 0,108*** 
   Juli 0,162*** 
   August 0,170*** 
   September 0,120*** 
   Oktober 0,162*** 
   November 0,075** 
   Dezember 0,139*** 
Pseudo-Bestimmtheitsmaß 0,0551 
Beobachtungen 3.240 

***) α = 0.01, **) α = 0.05, ***) α = 0.01 
Anmerkung: Alle ausgewiesenen Merkmale beziehen sich auf das (hypothetische) Beratungsdatum im Jahr 2024. 
SVP = sozialversicherungspflichtig. 
Quelle: BBE 01.01.00-202510, IEB V17.02.00-20241, BHP 7524_v1, IAB-Berufepanel V2, IAB-Befragung „Berufliche 
Weiterentwicklung“, eigene Berechnungen © IAB  
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Anhang 

Anschreibentext (Vorderseite) 
 
Einladung zur Teilnahme am Forschungsprojekt „Berufliche Weiterentwicklung“ 
 
Guten Tag Erika Musterfrau,  
 
das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) führt ein wissenschaftliches 
Forschungsprojekt zum Thema „Berufliche Weiterentwicklung“ durch. Wir laden Sie herzlich ein, an 
unserer etwa 10- bis 15-minütigen Online-Befragung teilzunehmen. Uns interessiert, ob Sie sich gut 
über Ihre beruflichen Möglichkeiten informiert fühlen. Zudem würden wir gerne wissen, ob Sie Schritte 
für berufliche Veränderungen unternommen haben oder solche planen. Eventuell haben Sie auch schon 
Beratungsangebote der Bundesagentur für Arbeit genutzt? 
 
Woher haben wir Ihre Kontaktdaten? Das IAB ist das Forschungsinstitut der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) und hat Ihre Kontaktinformationen – unter strikter Wahrung des gesetzlichen Datenschutzes – aus 
dem Datenbestand der Bundesagentur für Arbeit erhalten. Dieser umfasst auch Beschäftigungsmeldungen 
der Betriebe. Genauere Informationen finden Sie auf der Rückseite. 
 
Ihre Angaben werden vertraulich behandelt. Ihre Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig. Die 
Befragung ist so organisiert, dass die Forschenden keinen Zugriff auf Ihre Kontaktdaten haben. Es 
entstehen Ihnen keine Nachteile, egal, ob Sie sich für oder gegen eine Teilnahme entscheiden. Auf der 
Rückseite finden Sie weitere Erläuterungen zum Datenschutz und zur Vertraulichkeit Ihrer Angaben. 
 
Warum sind wir auf Ihre Teilnahme angewiesen? Für die Aussagekraft unserer Studie ist es sehr 
wichtig, dass möglichst viele Personen an der Befragung teilnehmen. Wir möchten Sie daher bitten, sich 
kurz Zeit für die Beantwortung der Fragen zu nehmen. Sie tragen damit entscheidend zu der 
Untersuchung bei. 

 

Hier können Sie an der Befragung teilnehmen: 
https://umfragen.iab.de/goto/bbie 
Oder Sie nutzen den abgebildeten QR-Code, um zur Befragung zu gelangen. 
 
Ihr persönliches Passwort zur Teilnahme lautet: passwort 
Weitere Informationen zur Befragung finden Sie unter: https://iab.de/BeWe 
Falls Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen unter der oben genannten E-Mail-Adresse gerne zur Verfügung. 
Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Unterstützung! 

Anschreibentext (Rückseite) 
 
Erläuterungen zum Datenschutz und zur Vertraulichkeit Ihrer Angaben 

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) führt eine Online-Befragung 
zum Thema „Berufliche Weiterentwicklung“ durch. Mit den erhobenen Daten sollen vor allem neue Erkenntnisse zu 
der Frage gewonnen werden, ob Personen sich ausreichend zu Fragen der beruflichen Weiterentwicklung informiert 
fühlen und in welchen Bereichen möglicherweise Bedarf nach Beratung besteht. Es ist sichergestellt, dass Ihre 
Angaben vertraulich behandelt und nicht mit Ihrer Person in Verbindung gebracht werden. Ihre Teilnahme an der 
Befragung ist freiwillig. Es entstehen Ihnen keine Nachteile, egal, ob Sie sich für oder gegen eine Teilnahme 
entscheiden. Selbstverständlich können Sie auch einzelne Fragen unbeantwortet lassen. 

Wie hat das IAB Ihre Kontaktdaten erhalten? 
Das IAB ist das Forschungsinstitut der Bundesagentur für Arbeit (BA). Das IAB ist eine Dienststelle der BA und hat 
Ihre Kontaktdaten – unter strikter Wahrung des Datenschutzes – aus dem Datenbestand der BA erhalten. Dieser 
umfasst auch betriebliche Meldungen von Beschäftigungszeiten an die Sozialversicherung. Für den damit 

https://umfragen.iab.de/goto/bbie
https://iab.de/BeWe
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verbundenen Eingriff in das informationelle Selbstbestimmungsrecht gibt es eine rechtliche Grundlage: Dem IAB 
werden gemäß § 282 Abs. 5, 6 SGB III die Daten der BA zur Verfügung gestellt und dürfen dort für dessen Zwecke 
genutzt und verarbeitet werden. Das IAB darf außerdem Erhebungen ohne Auskunftspflicht der zu Befragenden 
durchführen, wenn sich die Informationen nicht bereits aus den zur Verfügung gestellten Daten entnehmen lassen. 

Wer hat Zugriff auf Ihre Kontaktdaten? 
Die Einladungen zur Befragung werden durch einen Treuhänder – die IT-Abteilung des IAB – versendet. Weder die 
beteiligten Forschenden des IAB noch Dritte haben Zugriff auf Kontaktinformationen. 

Ihre Teilnahme ist freiwillig! 
Rechtsgrundlage Ihrer Teilnahme an der Befragung ist Ihre Einwilligung, welche vor Teilnahme abgefragt wird. Ihre 
Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Sollten Sie nicht teilnehmen wollen, so entstehen Ihnen daraus keinerlei 
Nachteile. Sie können auch einzelne Fragen unbeantwortet lassen oder die Teilnahme ganz abbrechen. Sie können 
Ihre Einwilligungserklärung jederzeit widerrufen, die bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitungen bleiben aber 
rechtmäßig. Den Widerruf richten Sie bitte an den unten „Ihre Rechte“ angegebenen Kontakt. 
Zur Sicherstellung des Schutzes Ihrer Daten werden Ihre Antworten getrennt von Ihren Kontaktdaten gespeichert, so 
dass Ihre Person aus den Antworten nicht unmittelbar erkenntlich sein wird. Ihre Antworten werden auch nur den am 
Forschungsvorhaben beteiligten Forschenden des IAB zugänglich sein und von diesen ausschließlich für die 
Durchführung dieses Forschungsvorhabens genutzt werden.  
Am IAB liegen außer Ihren Kontaktdaten – wie oben beschrieben – auch weitere Daten zu Ihrer Person vor (dabei 
könnte es sich bspw. um Zeiten der Erwerbs- sowie der Arbeitslosigkeit handeln), diese stammen aus 
Kundenzusammenhängen und Arbeitgeber-Meldungen. Ihre Antworten haben für die Forschenden einen besonderen 
Nutzen, wenn Sie mit den am IAB vorliegenden Daten zu Ihrer Person verknüpft werden dürfen, denn die Qualität 
und Aussagekraft des Forschungsergebnisses verbessern sich dadurch. Ihre Einwilligung dazu ist freiwillig und wird 
ebenfalls vor dem Start der eigentlichen Befragung abgefragt. 

Was geschieht mit Ihren Angaben? 
Ihre Angaben werden streng vertraulich und unter Beachtung der Vorschriften des Datenschutzes behandelt. Das 
bedeutet, die Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich in anonymisierter Form, also ohne Namen und ohne 
Anschrift, dargestellt. Außenstehende können nicht in Erfahrung bringen, ob Sie an der Befragung teilgenommen 
haben oder welche Antworten Sie gegeben haben. 
Ihre Antworten werden durch den Treuhänder – die IT-Abteilung des IAB an die beteiligten Forschenden im IAB 
übermittelt, wie oben mitgeteilt ohne Namen und Kontaktdaten. Selbstverständlich können Sie auch einzelne Fragen 
unbeantwortet lassen. Die Angaben aller Teilnehmenden werden gemeinsam ausgewertet und in aggregierter, 
anonymer Form veröffentlicht. Es werden also nur Durchschnittswerte oder Prozentangaben in Tabellenform 
berichtet. Angaben einzelner Personen sind nicht erkennbar. Die Daten werden ausschließlich zu Forschungszwecken 
genutzt. Ihre im Rahmen der Befragung erhobenen Daten löscht das IAB nach den Leitsätzen guter 
wissenschaftlicher Praxis zehn Jahre nach Beendigung des Projekts. 

Weitere datenschutzrelevante Aspekte 
Verantwortlichkeit für die Datenerhebung 
Die Bundesagentur für Arbeit, (Regensburger Straße 104, 90478 Nürnberg, vertreten durch ihren Vorstand) ist als 
Träger des IAB für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen dieser Befragung verantwortlich. 
Ihre Rechte 
Sie können auf Antrag Auskunft über Ihre beim IAB vorliegenden Daten verlangen und außerdem prüfen lassen, ob 
eine Berichtigung, Löschung, Übertragung ihrer Daten oder eine Einschränkung der Verarbeitung erfolgen muss 
sowie ob Ihrem Widerspruch gegen die Verarbeitung stattgegeben werden muss. Auch können Sie Ihre Einwilligung 
jederzeit postalisch oder per E-Mail über die im Briefkopf angegebenen Adressen widerrufen, bis zum Widerruf ist 
die Datenverarbeitung jedoch rechtmäßig.  
Datenschutzbeauftragter der BA 
Die BA hat einen Datenschutzbeauftragten, den Sie erreichen können unter der Postanschrift „Bundesagentur für 
Arbeit, Datenschutzbeauftragter, Regensburger Straße 104, 90478 Nürnberg“ oder über das auf der Homepage der 
BA eingestellte Kontaktformular: https://web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/weitere-themen/datenschutz 
Datenschutzaufsichtsbehörde 
Sie haben ein Beschwerderecht gegenüber dem BfDI - Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die 
Informationsfreiheit, Graurheindorfer Str. 153, 53117 Bonn. 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit! 
  

https://web.arbeitsagentur.de/portal/kontakt/de/weitere-themen/datenschutz
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Fragebogen 
Einleitung 

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) führt diese Befragung im Rahmen seines 
gesetzlichen Auftrags durch. Wir möchten zunächst ganz allgemein wissen, wie Menschen ihre 
berufliche Situation und ihre Weiterentwicklungsmöglichkeiten einschätzen. Wurden Sie 
eventuell in den letzten Jahren von der Bundesagentur für Arbeit zu Möglichkeiten der 
beruflichen Weiterentwicklung beraten? Dann interessieren uns auch Ihre Erfahrungen mit dieser 
Beratung.  

Die Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig. Wir garantieren Ihnen, dass alle Ihre Angaben 
streng vertraulich behandelt werden und anonym bleiben. Die Auswertung erfolgt zu rein 
wissenschaftlichen Zwecken, das heißt nicht für kommerzielle Zwecke wie Werbung oder 
Marketing. 

Die Befragung wird etwa 10 Minuten dauern. Weitere Informationen zur Befragung und zum 
Datenschutz finden Sie unter dem nachfolgenden Link: [LINK ZUR HOMEPAGE]. 

Sie können eine unterbrochene Befragung jederzeit mit einem erneuten Klick auf den 
Zugangslink fortsetzen. 

Vielen Dank, dass Sie an unserer Befragung teilnehmen! Sie leisten dadurch einen wichtigen 
Beitrag: Nur so können wir zu manchen Themen wissenschaftliche Ergebnisse erzielen und 
Politik und Verwaltung angemessen beraten. 

 

Frage 1 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Pflichtfrage] 

Wir wollen das Interview möglichst kurz halten. Daher würden wir gerne bei der Auswertung der 
Befragung auch Daten einbeziehen, die derzeit oder zukünftig beim Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit über Sie vorliegen. Dabei handelt es sich 
beispielsweise um Informationen zu Ihren Arbeitsverhältnissen und Arbeitsstellen oder zu Zeiten 
der Arbeitslosigkeit.  

Wir stellen zu jeder Zeit sicher, dass alle datenschutzrechtlichen Bestimmungen strengstens 
eingehalten werden. 

Wir möchten Sie herzlich um Ihre Einwilligung bitten, dass wir Ihre Daten zusammenführen und 
diese auswerten dürfen. Ihre Einwilligung ist selbstverständlich freiwillig. Sie können diese 
jederzeit für die Zukunft widerrufen.  

 
Sind Sie mit dieser Zusammenführung Ihrer Daten einverstanden? 

- Ja 
- Nein 
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Frage 2 

[Ratingfrage; Ratingskala jeweils: 0 – Sehr unzufrieden, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 – Sehr zufrieden] 

Zunächst interessiert uns, wie zufrieden Sie aktuell mit verschiedenen Bereichen Ihres Lebens 
sind.  

Antworten Sie bitte auf der folgenden Skala. Die Skala reicht von „Sehr unzufrieden“ (0) bis „Sehr 
zufrieden“ (10). Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Bewertung abstufen. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig mit ... 

- ... Ihrem Leben insgesamt? 
- ... Ihrer aktuellen beruflichen Situation?  
- ... Ihrem Einkommen? 
- ... Ihrer Gesundheit? 

 

Frage 3 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit] 

Was trifft am ehesten auf Ihre aktuelle berufliche Situation zu? Wählen Sie bitte eine der 
folgenden Situationen aus. 

Ich bin ... 

- Vollzeit beschäftigt 
- Teilzeit beschäftigt 
- Geringfügig beschäftigt 
- Arbeitslos 
- In Aus- oder Weiterbildung 
- Nicht erwerbstätig 
- Sonstiges 

 

Frage 4 

[Ratingfrage; Ratingskala jeweils: Stimme gar nicht zu, Stimme eher nicht zu, Stimme eher zu, 
Stimme voll und ganz zu; randomisierte Itemreihenfolge] 

Nun geht es um Ihre persönliche berufliche Weiterentwicklung. Damit meinen wir sowohl eine 
Veränderung im bisherigen Beruf als auch einen Wechsel des Berufs. 

Bitte geben Sie an, wie sehr Sie zustimmen: 

- Ich habe einen guten Überblick über meine beruflichen Möglichkeiten. 
- Ich weiß, welche Schritte für meine berufliche Entwicklung sinnvoll sind.  
- Ich blicke positiv in meine berufliche Zukunft.  
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Frage 5 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit] 

Haben Sie sich seit dem Jahr 2024 über mögliche berufliche Weiterentwicklungen informiert?  

- Ja 
- Nein 

 

Frage 6 

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 5 mit „Ja“ 
beantwortet wurde; randomisierte Itemreihenfolge] 

Wie haben Sie sich über mögliche berufliche Weiterentwicklungen informiert?  

Bitte wählen Sie alles aus, das auf Sie zutrifft.  

- Internet  
- Social Media  
- Freunde und Familie  
- Arbeitgeber  
- Bundesagentur für Arbeit 
- Andere Beratungsstellen 
- Über andere Kanäle, nämlich: [Freitextfeld] 

 

Frage 7  

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten; letzte Antwort schließt alle anderen Antworten aus; 
randomisierte Itemreihenfolge] 

Denken Sie bitte an die Zeit seit dem Jahr 2024: Was hat sich beruflich bei Ihnen verändert? 

 

Wählen Sie alles aus, das auf Sie zutrifft.  

- Ich habe von mir aus eine neue Stelle gesucht. 
- Ich habe meinen Arbeitsplatz verloren.  
- Ich bin beruflich aufgestiegen.  
- Ich habe mich selbständig gemacht.  
- Ich habe den Beruf gewechselt.  
- Ich habe meine Erwerbstätigkeit (zeitweilig) aufgegeben.  
- Ich bin in den Ruhestand gegangen.  
- Ich habe meine Arbeitszeit erhöht. 
- Ich habe meine Arbeitszeit reduziert. 
- Ich habe an Weiterbildungen teilgenommen.  
- Nichts davon 
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Frage 8 

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten; Filter: wird gezeigt, außer wenn bei Frage 7 „Ich bin 
den Ruhestand gegangen“ ausgewählt wurde; die letzte Antwort schließt alle anderen aus; 
randomisierte Itemreihenfolge] 

Gibt es Dinge, die Sie daran hindern, (weitere) berufliche Änderungen zu verfolgen? 

Bitte wählen Sie alles aus, das auf Sie zutrifft.  

- Nein, mich hindert nichts daran.  
- Ja, ich habe kein Interesse daran.  
- Ja, ich habe keine Zeit dafür.  
- Ja, ich kann mir Veränderungen finanziell nicht leisten.  
- Ja, mir fehlen Informationen.  
- Ja, ich habe familiäre Verpflichtungen.  
- Ja, ich bin mir unsicher, was das Richtige ist.  
- Ja, mein Arbeitgeber unterstützt das nicht.  

 

Frage 9 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Pflichtfrage] 

Die Bundesagentur für Arbeit berät seit einigen Jahren verstärkt auch Beschäftigte und 
Berufsrückkehrer*innen zur beruflichen Weiterentwicklung und Neuorientierung (mit der 
sogenannten „Berufsberatung im Erwerbsleben“ oder „BBiE“). Uns interessiert, ob Sie dieses 
Angebot kennen und eventuell genutzt haben. 

Wussten Sie, dass die Bundesagentur für Arbeit eine Berufsberatung speziell für Beschäftigte 
anbietet? 

- Ja 
- Nein 

 

Frage 10 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Pflichtfrage; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 9 mit „Ja“ 
beantwortet wurde] 

Hatten Sie seit dem Jahr 2024 schon einmal einen Termin für diese spezielle Berufsberatung für 
Beschäftigte bei der Bundesagentur für Arbeit? 

- Ja 
- Nein 
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Frage 11 

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Ja“ 
beantwortet wurde; randomisierte Itemreihenfolge] 

Warum waren Sie bei dieser Beratung? 

Bitte wählen Sie alles aus, das auf Sie zutrifft. 

- Mein Arbeitsplatz war gefährdet.  
- Ich wollte mich aus gesundheitlichen Gründen beruflich verändern.  
- Ich wollte mich ganz allgemein informieren.  
- Ich hatte überlegt, an einer Weiterbildung teilzunehmen.  
- Ich hatte überlegt, den Beruf zu wechseln.  
- Ich war unzufrieden in meinem Job  
- Ich wollte mehr verdienen.  
- Sonstiges 

 

Frage 12 

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 9 mit „Ja“ 
beantwortet wurde] 

Wie sind Sie auf diese spezielle Berufsberatung für Beschäftigte aufmerksam geworden? 

- Ich habe selbst nach Beratungsangeboten gesucht 
- Über meinen Arbeitgeber  
- Über meinen Bekanntenkreis  
- Über Werbung oder die Bundesagentur für Arbeit  

 

Frage 13 

[Frage mit maximal zwei  Antwortmöglichkeiten; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Ja“ 
beantwortet wurde; randomisierte Itemreihenfolge] 

Was haben Sie von der Beratung erwartet?  

Nennen Sie bitte die zwei wichtigsten Themen.  

- Informationen über berufliche Möglichkeiten  
- Hilfe bei der Entscheidungsfindung  
- Informationen zu Weiterbildungen  
- Unterstützung bei der Umsetzung beruflicher Veränderungen  
- Informationen zu finanziellen Fördermöglichkeiten   
- Sonstiges, nämlich: [Freitextfeld]   

 



 

 
IAB-Forschungsbericht 12|2026 40 

Frage 14 

[Ratingfrage; Ratingskala jeweils: Sehr schlecht, Eher schlecht, Durchschnittlich, Eher gut, Sehr 
gut; randomisierte Itemreihenfolge] 

Wir möchten nun wissen, wie Sie die Beratung bewerten. Wie gut oder schlecht fanden Sie in der 
Beratung die ... 

- Verständlichkeit  
- Freundlichkeit  
- Fachwissen der Berater*innen  
- Zeit für meine Fragen  
- Vorschläge für Ihre berufliche Entwicklung  
- Unterstützung bei Entscheidungen  

 

Frage 15 

[Ratingfrage; Ratingskala untenstehend; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Ja“ 
beantwortet wurde] 

Wie zufrieden waren Sie insgesamt mit der Beratung?  

Antworten Sie bitte auf der folgenden Skala. Die Skala reicht von „sehr unzufrieden“ (0) bis „sehr 
zufrieden“ (10). Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Bewertung abstufen. 
Ratingskala: 0 – Sehr unzufrieden, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 – Sehr zufrieden 

 

Frage 16 

[Ratingfrage; Ratingskala untenstehend; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Ja“ 
beantwortet wurde] 

Wie sehr stimmen Sie dieser Aussage zu? „Die Beratung hat mich dazu motiviert, eine für mich 
passende berufliche Entscheidung zu treffen.“ 

Antworten Sie bitte auf der folgenden Skala. Die Skala reicht von „Stimme gar nicht zu“ (0) bis 
„Stimme vollständig zu“ (10). Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Bewertung abstufen. 
Ratingskala: 0 – Stimme gar nicht zu, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 – Stimme vollständig zu 

 

Frage 17 

[Ratingfrage; Ratingskala untenstehend; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Ja“ 
beantwortet wurde] 

Würden Sie die Beratung anderen Personen in Ihrer Situation empfehlen? 

 

Antworten Sie bitte auf der folgenden Skala. Die Skala reicht von "Gar nicht" (0) bis "Auf jeden 
Fall" (10). Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Bewertung abstufen. 

Ratingskala: 0 – Gar nicht, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 – Auf jeden Fall 
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Frage 18 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Ja“ beantwortet 
wurde] 

Wie erfolgte die Beratung überwiegend? 

- Vor Ort in Präsenz 
- Virtuell 
- Telefonisch 

 

Frage 19 

[Frage mit Eingabefeld; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Ja“ beantwortet wurde] 

Wie viele Beratungstermine hatten Sie? Wenn Sie es nicht mehr genau wissen, schätzen Sie bitte. 

[Eingabefeld, begrenzt auf Zahlen zwischen 0 und 25]  

 

Frage 20 

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten; erste Antwortmöglichkeit schließt alle anderen aus; 
Filter: wird angezeigt, wenn Frage 9 mit „Ja“ und Frage 10 mit „Nein“ beantwortet wurde] 

Warum haben Sie die spezielle Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit noch nicht genutzt?  

Bitte wählen Sie alles aus, was auf Sie zutrifft. 

- Ich habe generell keinen Beratungsbedarf. 
- Ich habe Beratungsbedarf, aber kein Interesse an Beratung bei der Bundesagentur für Arbeit. 
- Ich habe Beratungsbedarf, aber keine Zeit. 

 

Frage 21 

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten; letzte Antwort schließt alle anderen Antworten aus; 
Filter: wird angezeigt, wenn Frage 9 mit „Ja“ und Frage 10 mit „Nein“ beantwortet wurde oder 
wenn Frage 9 mit „Nein“ beantwortet wurde; randomisierte Itemreihenfolge] 

Auch wenn Sie die spezielle Berufsberatung für Beschäftigte nicht kennen: Unter welchen 
Umständen können Sie sich vorstellen, die spezielle Berufsberatung der Bundesagentur für 
Arbeit in Anspruch zu nehmen? 

Bitte wählen Sie alles aus, das auf Sie zutrifft. 

- Wenn mein Arbeitsplatz gefährdet wäre.  
- Wenn ich mich aus gesundheitlichen Gründen beruflich verändern müsste.  
- Wenn ich mich ganz allgemein informieren wollte.  
- Wenn ich überlegen würde, an einer Weiterbildung teilzunehmen.  
- Wenn ich überlegen würde, den Beruf zu wechseln.  
- Wenn ich unzufrieden in meinem Job wäre.  
- Wenn ich mehr verdienen wollte.  
- Ein sonstiger Grund, nämlich: [Freitextfeld] 
- Ich würde die Beratung unter keinen Umständen wahrnehmen.  
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Frage 22 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 9 mit „Ja“ und Frage 10 
mit „Nein“ beantwortet wurde oder wenn Frage 9 mit „Nein“ beantwortet wurde] 

Wie sinnvoll finden Sie es, dass es eine solche spezielle Berufsberatung der Bundesagentur für 
Arbeit für Beschäftigte gibt?  

- Überhaupt nicht sinnvoll 
- Eher nicht sinnvoll 
- Teils-teils 
- Eher sinnvoll 
- Sehr sinnvoll 

  

Frage 23 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Nein“ 
beantwortet wurde oder wenn Frage 9 mit „Nein“ beantwortet wurde und wenn bei Frage 3 eine 
der folgenden Antworten ausgewählt wurde: „Vollzeit beschäftigt“, „Teilzeit beschäftigt“ oder 
„Geringfügig beschäftigt“] 

Denken Sie bitte an besser bezahlte Positionen in Ihrem Betrieb, mit besonderer Verantwortung 
und hohen Qualifikationsanforderungen. Dazu gehören Führungskräfte, Teamleitungen, sowie 
Expertinnen und Experten – etwa ein Viertel der Beschäftigten. Wenn eine solche Position besetzt 
werden muss, kann entweder jemand intern befördert werden oder jemand wird von außen 
eingestellt. 

Was glauben Sie: werden solche offenen und besser bezahlten Positionen in Ihrem Betrieb vor 
allem durch interne Beförderungen oder durch Einstellungen von außen besetzt. 

- Ganz überwiegend durch Einstellungen von außen 
- Eher durch Einstellungen von außen 
- Eher durch interne Beförderungen 
- Ganz überwiegend durch interne Beförderungen 

 

Frage 24 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Nein“ 
beantwortet wurde oder wenn Frage 9 mit „Nein“ beantwortet wurde und wenn bei Frage 3 eine 
der folgenden Antworten ausgewählt wurde: „Vollzeit beschäftigt“, „Teilzeit beschäftigt“ oder 
„Geringfügig beschäftigt“] 

Stellen Sie sich vor, Sie erhalten zwei sehr ähnliche Stellenangebote. Der einzige Unterschied: In 
Betrieb A werden besser bezahlte Positionen überwiegend durch Einstellungen von außen 
besetzt, in Betrieb B durch interne Beförderungen. Müsste Betrieb A Ihnen ein höheres 
Einstiegsgehalt bieten, damit Sie sich für Betrieb A entscheiden? 

- Nein 
- Ja, etwas mehr. 
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- Ja, deutlich mehr. 
- Ich würde Betrieb A niemals wählen. 

 

Frage 25 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Nein“ 
beantwortet wurde oder wenn Frage 9 mit „Nein“ beantwortet wurde und wenn bei Frage 3 eine 
der folgenden Antworten ausgewählt wurde: „Vollzeit beschäftigt“, „Teilzeit beschäftigt“ oder 
„Geringfügig beschäftigt“] 

Haben Sie in Ihrem Betrieb zurzeit eine besser bezahlte Position? Zur Erinnerung: Das sind 
Positionen mit besonderer Verantwortung und hohen Qualifikationsanforderungen. Dazu 
gehören Führungskräfte, Teamleitungen, sowie Expertinnen und Experten – etwa ein Viertel der 
Beschäftigten. 

- Ja 
- Nein 

 

Frage 26 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 25 mit „Nein“ 
beantwortet wurde;] 

Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass Sie in den nächsten fünf Jahren in eine besser bezahlte 
Position in Ihrem Betrieb aufsteigen? 

- Sehr unwahrscheinlich 
- Eher unwahrscheinlich 
- Eher wahrscheinlich 
- Sehr wahrscheinlich 

 

Frage 27 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn Frage 10 mit „Nein“ 
beantwortet wurde oder wenn Frage 9 mit „Nein“ beantwortet wurde und wenn bei Frage 3 eine 
der folgenden Antworten ausgewählt wurde: „Vollzeit beschäftigt“, „Teilzeit beschäftigt“ oder 
„Geringfügig beschäftigt“] 

Angenommen, Sie würden einen neuen Job in einem anderen Betrieb aufnehmen: Was denken 
Sie – wie gut könnten Sie Ihre aktuellen Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen in einem 
anderen Betrieb einsetzen? 

- Sehr schlecht 
- Eher schlecht 
- Eher gut 
- Sehr gut 
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Frage 28 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn bei Frage 7 die Antwort „Ich 
habe an Weiterbildungen teilgenommen“ ausgewählt wurde] 

Sie haben angegeben, dass Sie in den letzten beiden Jahren an mindestens einer Weiterbildung 
teilgenommen haben. Zielte Ihre berufliche Weiterbildung darauf ab, dass Sie den Beruf 
wechseln? 

- Ja 
- Nein 
- Weiß nicht  

 

Frage 29 

Im Folgenden haben wir noch einige Fragen zu Ihrer Person. 

 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit] 

In welchem Jahr sind Sie geboren? 

- Auswahl von Jahren absteigend von „2007 oder danach“ bis „1959 oder früher“ 

 

Frage 30 

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten] 

Welche Staatsbürgerschaft haben Sie? 

Sie können mehrere Felder auswählen, wenn Sie mehr als eine Staatsbürgerschaft haben. 

- Deutsche Staatsbürgerschaft 
- Staatsbürgerschaft eines anderen EU-Landes 
- Staatsbürgerschaft eines Nicht-EU-Landes 

 

Frage 31 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit] 

Was ist Ihr Geschlecht? Sind Sie … 

- Männlich 
- Weiblich 
- Divers 

 

Frage 32 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit] 

Was ist Ihr höchster Schulabschluss? 

- Kein Schulabschluss 
- Hauptschulabschluss oder ein vergleichbarer Abschluss 
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- Realschulabschluss oder ein vergleichbarer Abschluss 
- (Fach-)Hochschulreife oder ein vergleichbarer Abschluss 
- Sonstiger Abschluss 

 

Frage 33 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn bei Frage 30 eine andere 
Kategorie als „Kein Schulabschluss“ ausgewählt wurde] 

Wo haben Sie diesen Schulabschluss erworben? 

- In Deutschland 
- Im Ausland 

 

Frage 34 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit] 

Was ist ihr höchster Ausbildungsabschluss? 

- Keine abgeschlossene Berufsausbildung 
- Abgeschlossene Berufsausbildung oder Fachschulausbildung 
- Meister-/Technikerausbildung 
- Bachelor oder vergleichbarer Abschluss 
- Master, Magister, Diplom oder vergleichbarer Abschluss 
- Sonstiger Abschluss 

 

Frage 35 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn bei Frage 3 eine der folgenden 
Antworten ausgewählt wurde: „Vollzeit beschäftigt“, „Teilzeit beschäftigt“, „Geringfügig 
beschäftigt“ oder „In Aus- und Weiterbildung“] 

Ist Ihr derzeitiger Arbeitsvertrag befristet? 

- Ja 
- Nein 

 

Frage 36 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; Filter: wird angezeigt, wenn bei Frage 3 eine der folgenden 
Antworten ausgewählt wurde: „Vollzeit beschäftigt“, „Teilzeit beschäftigt“, „Geringfügig 
beschäftigt“ oder „In Aus- und Weiterbildung“] 

Wie groß ist das Unternehmen, in dem Sie aktuell arbeiten? 

- 1-9 Beschäftigte 
- 10-49 Beschäftigte 
- 50-249 Beschäftigte 
- 250 Beschäftigte und mehr 
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Frage 37 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit; wird angezeigt, wenn bei Frage 3 eine der folgenden 
Antworten ausgewählt wurde: „Arbeitslos“, „Nicht erwerbstätig“ oder „Sonstiges“] 

Wie groß ist das Unternehmen, in dem Sie zuletzt gearbeitet haben? 

- 1-9 Beschäftigte 
- 10-49 Beschäftigte 
- 50-249 Beschäftigte 
- 250 Beschäftigte und mehr 

 

Frage 38 

[Frage mit einer Antwortmöglichkeit] 

Wie viele Personen, Sie selbst mitgezählt, leben zurzeit ständig in Ihrem Haushalt?  

Beispiel: Wenn Sie alleine wohnen, wählen Sie „1 Person“ aus. 

- 1 Person 
- 2 Personen 
- 3 Personen 
- 4 Personen 
- 5 Personen 
- 6 oder mehr Personen 

 

Frage 39 

[Frage mit mehreren Antwortmöglichkeiten; letzte Antwort schließt alle anderen Antworten aus] 

Haben Sie aktuell regelmäßige Betreuungspflichten für Kinder oder andere Personen? 

- Ja, für Kinder 
- Ja, für pflegebedürftige Angehörige 
- Nein  

 

Frage 40 

Sie sind fast am Ende der Befragung angekommen. Wenn Sie möchten, können Sie uns hier Dinge 
mitteilen, die an anderer Stelle der Befragung keinen Platz hatten. 

[Freitextfeld]  
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